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Mehr arbeiten - heißt Blut sparen

Die deutsche Jugend im totalen Krieg
D «r Gauleiter über die Setreeimg der Jugend

ö

5(tu
® s wenn wir auf die Kämpfe von Stalingrao

I? ^ rn . was uns gestern an veriönlichen Dingen und Anliegen , an liebgewordencn und auch

Der Ruf der Front
Von Kurt Mahmann
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Atlantik - Schlacht ohne Pause
Unsere Unterseeboote vernichteten wiederum 16 Schiffe mit 103000 BRT

miifihgei Bedeutung . In diesem Rahmen haben auch die Iuaendamter gerade letzt im Kriege eine besondere Aufgabe zu erfülle ,All - beteiligten Stellen müssen es sich zur Pflicht
Aufgebot aller zur Verfügung stehenden Mittel

"
die Jugend imEinsatz ihrer Aufgaben besonders zu betreuen roftH iinhJ i . hLr

der mit der Bearbeitung von Iugendfragen beauf ag - iei mit
h
® C1' ~ eI “ nS aIf ,

leuchtendes Vorbild voran,ugeh !n g
“

^ R^ 35UÄ ^ ^ r3u3anmi6t - machzuhal . /n .
'

f° ndL
Dann ging der Gauleiter auf die Maßnabm - n >,, ,

TuaonhÄme9hitt erforderlich machen wird . Gerade für die
oe « »?? werden sich hierbei ganz besonders wichtige Aufgaben -
8tt Ä

’ÄÄUÄ, ’ * * M - " <l ® k ~ *

firJSÄÄÄWJSS - * 1 -

3n einer Hölle von Eisen , Feuer und Stahl
Unsere Helden in Stalingrad aber halten stand

Vorbildliche Waffenbrüderschaft
derlin . 27 . Jan . Ein deutscher Aufklärungsslie -ge r beobachtete am 22 . Januar bei einem Flug über dem unterenDongeblet , wie mehrere Sowjetfliegcr ein rumänisches“ m uff I u 8 5 c u g nach schwerem Lustkamvf hinter den feind¬lichen Linien zur Notlandung zwangen . Das Flugzeug setzte

Crtirt ^ ftnbnnremvnrtlt’'?,- JtalIe^ Kräften belegten
Ortschaft auf . Der rruhrer des deutschen Aufklärungsfluareuaetz
VpHnnn1 vS1C3,neb- Müller aus Chemnitz , entschloß sichsofort ^ ur
v xv

'
ifio bcjÜ rumänischen Kameraden und landete mit seiner

r V ,189 » eben dem rumänischen Kampfflugzeug . Schnell wurden
« Ä notgelandeten Flieger übernommen , darunter der schwer -
? " ^ tzte Kommandant Trotz ungünstiger Bodenverhältnisse ge¬lang es L - umant Müller , sein überlastetes Flugzeug glatt zust- - und die geretteten Fliegerkameraden zum Heimathafen
L ^ ubrlngen . Zwei Mann

, der rumänischen Besatzung / diekernen Platz mehr rn der F W189 finden konnten , schlunen firfi
^ ° // ' ndlichen Stellungen zur eigenen Front durch , wo R

*

später wohlbehalten eintrafen .
"

Kolonnen undNacksckubstutzvun kte des Feindss .Sie . vernichteten zwei Geschütze , weitere 90 Fahrzeuge und
aroßc Mengen von Erkenbahnmaterial . Zur Sicherung der« . greifenden Kammiüigzeuge gestartete Jagd stafseinschossen in heftigen Luftkämpfen 5 sowjetische Flugzeuge ab

Don , nahm im Many tsch - Gebiet derDruck des Feindes wieder zu . Die von starken Kräften ge -
frrnterh , J *10 * 611 aber im Eegensioh eigener Jn -
^ V ° r . e - " und Panzerverbände zusammen . Im Verlausbreker Kampfe warfen unsere Panzer die in eine Ortschaft
ten8Hrw* 8hecnnw °

»
l* cmt -ltln öingus und zerspreng -

des Ortes zwei bereitgestellte Regimenter , so daßder vom Feind beabsichtigte Angriff unterblieb

Jetzt erst recht !

i • Stl,1Lu “ d ohlne Aufheben ist jedes Heldentum . Es macht
keine Worte , will kein Lob , aber es vollbringt Taten . Jede
Stunde dieses Krieges ist erfüllt vom Werk irgend eines
unbekannten Helden . Manchmal aber bringt es die Stunde
mit

1sich, ', . d,a1ß das Heldentum aus dem Dunkel der Selbst -
verstandhehkeit heraustritt . Dann wird es der Öffentlichkeit
aufruttelnde Mahnung . So ist jetzt die 6 . Armee in allen
Herzen als der Inbegriff deutschen Soldatentums . Sie ist
uns Vorbild geworden für Jas , was jeden echten Deutschen
im Grunde ausmacht : die Hingabe an und für das Ganze .Sie ist auch Geschichte geworden . Man wird ihr Strei¬
ten und ihren Fall später mit derselben Ehrfurcht nennen ,wie man die Nibelungen preist und ihren heldenhaften
Untergang m der Etzelsburg . Still und verbissen ist der
Schmerz der Heimat um sie . Er ist keine Schwäche . Er ist
getröstet vom Stolze und er weckt den Trotz . Er macht
auch dem Mitmenschen gegenüber keine Worte , aber er
wnkt den -festen Entschluß : vor solchen Opfern in Ehren
zu bestehen in sich selbst , kleines Denken zu verjagen , den
eigenen Anteil , den man zum Siege beitragen kann , zu ver¬mehren und das verlangte und das freiwillig geleistete
Opfer dem Ganzen zu leisten . Denn es geht um Sein oder
Nichtsein der Nation . Es wäre keine Gnade und kein Er -
barmen , wenn wir den Waffengang verlören . Vor solchem
Beispiel und aus solcher Erkenntnis kommt still und ver¬
bissen unser Entschluß . Es ist ein Schwur zu sich selbst :
Jetzt erst recht , weil der Feind geschlagen werden
m u “ ■ Heinrich Reichert .

Wx -rhauptau - rtier . 27 . Jan . Das Ober¬
kommando bei ; Wehrmacht gibt bekannt :

» nb ^ utU - Unterseeboote versenkten im Mittelmeer
S ™ ’ 1 ’ rdmeer aus kleinen , stark gesicherten Nach -
ichubgeleitzugen sechs Schiffe mit 28 000 BRT .

. ^zm oc et au in des Atlantik vernichteten sie trotz einer
schwerster Stürme zwischen Grön -

75 nnnb « * T
weitere zehn Schiffe mit

Schiffe m
®

103 000 BRT .
* ’ ® E8nCr ro,cbcn,m 16

+

5nS'
s? jCr» 4,lt8l^ oe -,I “ ttb amerikanischen Zeitungen haben

lmmer wieder sehr eingehend mit der
mera &1t un ? keinen „ Zweifel daran gelassen .

bLe 11
r ? ke als das harte sie Problem be -

achten , dem sich die Anti - Achsenmächte gegenübersehen . Dieneue Erfolgsmeldung un .erer U - Boote zeigt , wie berechtigt

diese Sorgen .. tm anglo -amerikanischen Lager ist . Dabei
mutz man berücksichtigen , daß diese Erfolge unter den denk -b $ r . u nsunstlg sien Wltterungsbedingungen erzielt
wurden So kommt denn auch m der Presse unserer Gegner
ganz allgemein die Befürchtung zum Ausdruck , dah das
lucx t ? ni weiteres Anwachsen der Schiffsversenkungen
mit sich bringen wird . Auch der Stabschef der kanadischen» arme äußerte dieser Tage , dah man im Frühjahr
wieder mit einer verstärkten Tätigkeit der U - Boote im
vt

^ Lorenzsirom rechnen müsse , zumal die Zahl der deutschen
; fA .oote zweiiellos zunehme . Dabei schützt man in den

^ on letzt , die Zahl der Schiffe , die täglich versenkt
werden , aut tuns , was denn auch „ New Bork World Tele -
^ am zu der betrübten Feststellung veranlatzt , daß die
Anglo - Amerikaner auf See schwersten Zeiten ent -
S !18? ™ - . 2a . einige nordamerikanische Blätter erheben
W erneut die Forderung , nun dock endlich einmal die
Zahl der tatiachlich versenkten Schiffe bekannt zu geben ,dlan prahle , wenn einmal ein Geleitzug seinen Besiim -
'RrnAt

° -r/ ^rreim r - ? eck ickweige man sich aus , wenn nur
Bruchteile des Geleit,zuges ankommen . obwohl die Deutschen
doch sehr genau wutzten, . welchen Schaden sie anrichteten . In
England reihen die Erörterungen über die U - Boot - Gefahr
ebentaUs nicht ab . . Bor allem macht den Engländern die
« telgerung der Geschwindigkeit unserer U - Boote Sorgen ,
man iteJt test , dah die U - Boote von heute viel gefährlicher
seien als die U - Boote , die Deutschland zu Anfang des
Krieges beiatz . Sie leien schneller so dah ihnen kaum noch
em ecbift durch seine Schnelligkeit entgehen könne , sie seien

e r b v ? n z e r t , MG .- Feuer mache ihnen überhaupt
nichts aus . sie konnten in unglaublich kurzer Zeit

FEfurt a . M . 7405

Bauleiter und Reichsftatthalter Sprenger sprach am
our .ewer von K .- Eebietsführer Dr . Gauhl^ ^ eitstagung im Kurhaus in Wiesbaden zu den Sach -

tCIs reer ^ Ufer -Jugend und den Jugendamtsleitcrn derund Gemeindcverbande des Gaues Sessen - Rassau über dasThema „ Jugend und Staat " .
„ „ . ^ u. Seginn der Tagung gab K .- Eebietsführer Dr . Gauhl ,

. fnapoen Darstellung der einzelnen Arbeitsgebiete , den
,7 -̂

" ^ bw ' fnehmern „das Arbeitsziel eines wesentlichen Kriegs -
zur Versiarkung der Voraussetzung für eine straffe und

nnVÄC,ttS- ^ Uiache Durchführung der Erzichungs - und Einsatz -amgabeu in der Jugend bekannt .
1 e

, ,
Dann ergriff der Gauleiter das Wort und zeigte in

AiEiie das Verhältnis von Partei und Staar auf ? DieaIs Federung der Partei habe die Aufgabe , in
hü, ^ ,r^ Us“ ^ .

menat6e,t mit bcn staatlichen Behörden alle Fragen
^ sg ^ ugendmhrung und der Jugendbetrcuung zu klären und durch¬zufuhren . Der Einsatz der Jugend ist gegenwärtig von kriegs -

besähen einen sehr grohen Aktions¬
bereich . Aus alle dem wird bann ber Schluh gezogen .

Schiffe bauen müsse , was erst dieser
’s11 «

3Ä « ttnmtntiter mit der Begründung ab -
Sau schnellerer Schiffe wesentlich mehr Zeit
mehr Fachkraite erfordere . . So steht am

der . langen Erörterungen Über die U - Boot -Eefahrdoch , immer wieder , das Eingeständnis unserer Gegner , dah
,ein wirksames Mittel zur Bekämpfungder U -Boote verfugen .
mub selbst die „ Times " erneut zugeben , dah alle

bÄ «
°
^ rlkanischen Pläne erst bann Aussicht auf Erfolg

in
t^ „s, € nn gelange , bet U - Voot - Eesahr enbgültig Herr

N ^ erben Die . .Times trifft biefe Feststellung in ihrem
AEmentar 3U bem Irehen Rooievelt - Churchill in Casa -

fuhrt damit bas Reklamegeschrei ber amtlichen
Stellen , bah man sich in Casablanca

& kur bie künftigen Offensiven unterhalten
Me . aut bas richtige Mah zuruck , indem sie ganz unver -
dsnmt ihren Lesern lagt , bah alle solche Pläne wertlos sind ,wenn man mcht . den Nachschub zur See zu sichern
L ^ mag . Das wissen natürlich auch Roosevelt und Churchill .deshalb auch eine ganze Reihe von Sachver -
sianbigen nach Casablanca mitgenommen , aber auch diese

Wen .kein Mittel gegen die U - Boot - Gefahr
ausfindig machen können , weshalb man denn au6 in dem
wortreichen , aber inhaltleeren amtlichen Bericht dieses
7 to mm en überging . Auch diese Tat -

d
'
i^ nS/ °S ^ Li ^ ° " ^ end auf die englische Äffentiichkeit ,

inuB . baB Nichts von alle dem , was
zus ^ nde gekommen ist weder der Oberste

^ ererrat in dem Roosevelt die Hauptrolle zu spielen ge¬dachte . nicht einmal ber gemeinsame Oberbefehl in Rorb -
Erklärung über gemeinsame Kriegs - und Nach -

kriegsziele . Ja englische Blatter verzeichnen nicht ohne Be -

bp «
Roosevelt bei der Formulierung

Schlußkommuniaues ähnlich wie in seiner» otidjaft an den amerikanischen Kongre » , die Bezwin -
LU .n g J a v a n s als eines der wichtigsten Ziele der USA .-Kriegiuhrung bezeichnete . Wenn man auch in England mitbtefem Ziel an sich einverstanden ist in der Hoffnung die
verlorenen Rohsioffgebiete in Osiasien zurückzugewinnen , io

mcI2r der Auffassung gekommen .
^ 6 . rwrersi alle Kräfte auf den europäischen Kriegsschau¬platz konzentriert zverden müssen und dah jede Abzweigung
PPn TomiLge . KrSgsschiffen und ' Material für den vazift -fdien Kriegsschauplatz eine ernste Beeinträchtigung der
eurowaeschen Vorhaben darstelle , eben weil infolge ber

ff °Voote bie Tonnagenot zu groh istMoglick . bag Roosevelt glaubte , mit bem Hinweis auf Osi -
h .8$ m 1 iwrbamertfaniiÄe Kreise beruhigen zu müssen ,
^ diesen Kriegsschauplatz in den Vordergrund gestelltsehen wollen , möglich , dah er auch die Australier besänftigen
Äv ^ ren Ministerpräsident eben erst wieber eststellte
Kih bie Zeit für Sauan arbeite . Jedenfalls ist man inEngland von diesen Planen Roosevelts wenig erbaut .

Berlin , 27 . Jan . In Stalingrad halten die Männer
der 6 . Armee zusammen mit ihren rumänischen und kroati -
>cken Kameraden in einer Hölle von Eisen , Feuer
und Blut immer noch dem wütenden Toben des Feindes
stand . Sie haben sich in die Trümmer der zerstörten Stadt
gekrallt , und an ihrem Todesmut zerbricht Stoh um Stob
der Sowjetarmee . Umsonst war das Rasen ans tausend
Feuerschlünden , umsonst zerwühlten die Bomben den Schutt
der Häuser , umsonst zermalten die knirschenden Gleisketten
der Panzer die zerbröckelnden Mauerreste . Unsere Sol¬
daten halten stand .

^ . » Eine von Geschossen und Splittern zersetzte Wand , eine
t " llergrube mit verkohlten Balken , ein Stückchen Bahn -

Spalten zwischen den gesprengten
Betonsnndamenten , ja zerschossene Wagen und Panzer -

,
wracks . d,e der Feind anch dann noch nicht nehmen kann ,die Berge «einer Toten die Verteidiger fast unter sich
Arabern ^ mmer roteber rennen die Sowjets an . Bald

Erde unter den schmetternden Schlägen
« nSwmCü ? n ^ !8^ mB ?n -

1.
« reift der Bolschewist am

^ ahndamm an . Doch auf ihm steht in ihren von Splittern
zerrissenen Uniformen eine Handvoll Männer Sie stehen
Dreckt , ' ckicncn , bi » der anrückende Bolschewittenhauien zer¬stiebt . Dann wieder wachst das lärmende Toben an ber
= nmi ?; ? «Lesn .^ r ' cklagenes Eis die Stadtmitte zerteilt . Die

beruber . abe .r kein Befehl ist nötig für unsere
JAn » hÄ r «6fiIei ” Augrisfsplan . Sie springen auf und
idwn sind sie bauend und stechend unter den Bolschewisten ,
^ „ . ° ° r dem zähen Ansturm stürzend und fallend über die
Eisschollen zuruck rennen . Jeder Tag und jede Stunde
bringt neuen Kampf und neues Heldentum .

mit einer Verstärkung ihres Druckes füb -

rtu *
1 nn,xL°

» rx etrn > itatSF ^ iE Bolschewisten nunmehr
L^ noriiwesilick Woronesch mit starken Infanterie - und
^ ? Verkaften zum Angriff an Der Stoh dieser Divisionen
Mrbe . , leboch

^ m erbitterten Kämpfen aufgefangen . Die
. Feindes , ber allem im Abschnitt eines einzigen

? " -̂ " ^
m

^ ; Regiments 2o Panzer verlor , waren so

„ .^ ^ ' bah rbr Versuch , den Auibau einer neuen Abwehr -
front westlich Woronesch zu verhinbern , nicht glückte .

>sd Donezgebiet waren bie seinblicken
ii ^ n or ? a

<» „
Cn M ° >acher als an ben Vortagen . Bei ört -

-.
'Kp AnZriffen in Kompaniestärke holten sie sich überall

blutige Köpfe . Lediglich an einer Stelle trat eine sowjetischeDivuion zum Angruf an . Bei ber Abwehr dieser feinblichen
wirkten Heer und Luftwaffe eng zusammen .Kampf - unb Sturzkampfilugzeuge zerschlugen mit ihrenBomben bie Panzerspitze unb setzten zahlreiche Panzer außerGefecht . ^

Dann griifen sie die folgenden Kolonnen an . zer -
^ 30 Fahr ^ uge aller . Art und schwächten damit

» 15.
der sowiettschen Stohdivision >o erheblich , bah sie

Äa . unseren gruppen in harten wechselvollen Kämpfen zumStehen gebracht werden konnte . Bei weiteres Angriffen
st„u,.

m !Ktl ’ ’c{Kr , Kampfflugzeuge am unteren Don
unb norblich des Donez trafen Hunderte von Bomben die

.. Der,Krieg im Osten ist in das Stadium feiner härteren
?ftrbi « ei^ ^ ie wi * wL ® ™ ' aus dem heraus wir io
wti tt übrige Welt beschworen unb gewarnt haben da <,

5 ganz entsetzliche Ausmai - ber Gefahr , die
tzus dem Osten uns alle , ben ganzen Erbteil untere Kultur

VUS Ä
gftgwt T i „teÄe Ä

au ^ . ,d ^esi Manner , zumal die von Stalingrad .
ntoM $ r

*°
ner,nhilHrf» ? äch werfen , was ein -Mut ti ) r 9tiIon Hujes &eben dusmeebte , und hie » iit nrwhta mpren unb opfern unb opfern undkLmpfen

Kriegs den Gesetzen br « entfesselt raienbeu

„ c7e „ Mak8 ^ b
" 8 '

in eL künftigen Zeiten einen
<• r <ib itaö loloatischen

IP11 ®. . .Jins aber ist der Kamp ! und ber uner -mehliche Heldengeist eine totale Verpflichtung die jedenvon uns unabdingbar und ganz persönlich angebt Denn
Lücken seinen Triimmem unehbitt

beffnnuna1661 ' , ft Uns ein 5anaI letzter Selbst -

Wmm mi - ben unermehlicken Einsatz , den die Kämmervon Slalingrgd Tag um Tag unb Woche um Wockc leistenin jckweigender Ehrfurcht , aber auch in flammen ^ n S »olz
M ansier und îhr Heldentum recht begreifen , so wirbihr „Kampf unb . ihre Todesnot zur S t u r m f a n f a r e de ->
8n ° ! .cJc !1 Sieges . Denn ihr Beispiel ist es bas uns

Erstellungen .aufgeben läht und uns uner
Ä * L ^ E . unsiene härteste Härte lehrt , die in uns
b^m ^ n anberen Eebanken alsoem an bem Sieg . Das Schicksal lorbert in diesem totalen

von uns bie letzte , bie .totale Bewährung — und bie
? ig ? w ^ H Mmsrad erbringen sie und haben uns ge -

kür die meisten von uns auf
unerreichbarer Hohe , . aber an bteiem Beispiel muh feder

r
”
*

' der letzte unbekannte unb namenloseVolksgenosse , sich selber , bas immer noch bescheidene Masileines persönlichen Emiatzes , seiner Pflicht imd seines
Das ist der einzig noch gülttge Mah -Itab ! Dann aber wird der in aller Zukunft unsere -- sRnif » ,-

« rah
r ? an ^ i £&e ’^ verwirkende Ruf är Helden von Aattn -

?te ^ n h^ mn
^ b ' r>luten Enischeibungskriege . ben mir zu be -

<
oitben , zur Quelle neuer gewaltiger

ro/rben
* feinV1 ° tton unb des endlichen Sieges ge -

^ Die Helden von Stalingrad haben neue , uns alle un -
^ dar nerufhebtenbe SJJaBitäbe geschaffen für bie stählerneehernen Herzen , bie kein Grauen entfesselterSchlachten mehr erschüttern unb kein Tob mehr bezwingen

^ tn,n ’ ihrem Kampf , ber alles , was bishermenschlicher Kampf - unb . Leibens - und Ovferfähigkeit übei --feriiut sumutbar unb möglich schien , weit übersteigt neue« WM des Willens abgesteckt unb neue Räume A Ätte
erichlonen . bie wir nun alle mit ber Kraft unserer Herzenund ber härtesten Harte unseres Willens zum Leben und“
üIIenUroerbellV

)T UUÖ 3um Siese ausfüllen müssen unb aus .

MesbaÜMr Taablatt
Tria und « « !« $ : L . Schellcnverg ' iche Buchvruaerei , rmuggosse Rr . 21 ( ragbiaii . Haus , r„ „öWSi - Drahlanschrift : Tagblatt . Wiesbaden . SofKSeffotttn • «■» OT> ’7znc ■ o * ■ \ Wöchentlich in 6 Ausgaben Grilüeiuuuas -.eii u »- » »
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fönlich !

Äiaft ihrer unbeugsamen , in

rasend bewährten , fünfmal

Die heutige Ausoabe amfaftl 6 Selten

Intel

znrimten

UMtD,li,toiSto « . « Ä

ilt nun leit «in
im Tiergarten

i zwei i " "
lahme cntrloflcn ift . u
inb bat seinen SBofinl
Zegleituna befinden

Das Raffel
öes Heidelberger Steinadlers

Seite 2 Rr . 28

Ausstraliens Blutopfer für England

Stockholm , 27 Jan , Nach einer Reutermeldung teilte der

australische Premierminister Luit in in ber Abseordneten -

kammer mit , da » die australischen Verluste ^ seit Begmn des

Krieses bis zum 31 . Dezember 1942 16 826 -tote . - 3 89 - Ver -

Mihte , 9059 Gefangene und 12 371 Verwundete betrugen , alio

insgesamt 52 148 Mann ,

Ostland als ein Garant der Truppen - Versorgung
\ rteitsteeu * e der General - und Gebietskommisiare

Unsere Armeen stehen unerschütterlich
an den Brennpunkten der Abwehrschlacht unter schwersten Kampf - und Wetterbedingungen

„ Der Pest des Ostens einen Riegel vorgeschoben "

Togoobefehl » e» Marschalls Mannerheim anläßlich d« s 25 . Jahrestages drr Übernahme d «, Oberbefehle

Die » eiben von Stalingrad aber sind es . die aus der

Krair ihrer unbeugsamen , rn tausend Feuern der W

Stahl geglühten Herzen uns Kraft » eben und d,x unerbitt¬

lich fordern . Last wir alle i.ofiart und so tapfer werten , rote

das Schicksal uns haben will , damit cs uns mit dem sroScn

Siege begnaden kann !

im Kriege noch bewahrten Lsbensgewohnhettcn , an den
eigenen kleinen und großen Nöten noch so nabe ernten , ts
wird plötzlich alles so nichtig , was nicht dem einen uno ein¬
zigen Ziele dient : den Sieg im totalen Kriege zu
gewinnen . Und wenn

"
ie einer in einer klemmutigen

Stunde verzagt sein sollte , so wirt ihm wie ein Posaunen -
stotz der Name Stalingrad in die Obren dröhnen — . und
er wird wieder wissen , was seine Pflicht tit . und er Wirt
einen weiteren Ring von Eisen um sein verz legen .

Nichts , nichts , gar nichts mehr gibt es , was letzt wichtig
wäre für unser Leben , das große allgemeine , und das kleine
persönliche Leben , als allein die äußerste A nstren -

g u n g . den totalen Krieg mi gewinnen . 6 >ut ist , was . uns
noch stärker macht , dem Kriege zu geben , was des Krieges
ist — , schlecht ist und verderblich , was uns auch nur einen
einzigen Augenblick ablenkt von dieser alleinigen Aufgabe .

So ist im großen Spiegel des Geschehens von Stalingrad
unser Leben sehr einfach geworden und unsere Pflicht über¬
aus klar . Wir begreifen es jetzt als ein Gesetz nicht mebr
außerhalb von uns . sondern in uns selber : daß die totale

ch seine die Panzergrenadiere immer wiebel
nde Tapferkeit . Die Verleihung des Eichen .

Eisernen Kreuzes ehrt einen hervor ,
verwundeten Srontofftiier .

Aus dem Führerhauptauartier , 28 . Jan . ( Suiffmelbuii6 . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An den Brennpunkten der Abwehrschlacht im Osten halten
unsere Armeen unter schwer st en Kampf - und . Wetter -
dedingungen dem Druck des Feindes unrrichutterltch
stand . .

In Stalingrad ist der heroische Widerstand » et Vertei¬
diger ungebrochen . Anstürme der Sowjets gegen die West -

nnd Südfront brachen unter schweren Berluften für den Feind

zusammen . . . .
Starte von Schlachtsliegern und Panzern unterstützte Angriffe

der Sowjets im Westkaukajus schoiterten .
5m Steppengebiet südlich de » M anytsch . wie,en Pan « r -

träfte heftige feindliche Angriffe ab . Der Stab einer s»wieti,chen
Schützendivision wurde gefangen . Motorisierte Einheiten lauberten
den Manytsch -Don -Winkel » en letzten Besten des Feindes .

Die schweren Kämpfe westlich von Woronesch halten rn
unverminderter Härte an . Rach Abwehr aller Umfassungsveriuche
geht die Truppe befehlsgemäß kämpfend aus ihre neue verkürzte
Linie zurück . Stärkere Verbände der Luftwaffe griffen in Ine Erd -

kämpse ein und fügten den augreifenden Sowiets starke Verluste
an Menschen und Material zu . .

5m mittleren Frontabschnitt mir örtliche Kauipshand -

Südöstlich des Ilmensees waren die am 28 . November

vom Feind mit zahlenmäßig überlegenen Kräften an Menschen
und Material begonnenen starken Angriffe bisher für den Gegner
erfolglos . Unter Führung des Geueralobersten Busch haben
Truppen des Heeres im Zusammenwirken mit Verbanden der

Luftwaffe unter schwierigsten Kampfbedingungen be , eisigem § rost
und Schneetreiben » en Ansturm der Bolschewisten , n Marien
wechselvollen Kämpfen abgeschlagen und überall ihre « tei -

lungei ! behauptet . Die letzten Kämpfe dieser Abwehr¬
schlacht führten zur Vernichtung einer einge , chlo , -

Eichenlaub für Oberleutnant Michael

Berlin . 27 . Jan . Der Führer oerlieh das Eichenlaub »uw

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes dem Oberleutnant d . R . Georg

Michael , BataillonssÜhrer in einem Panzergrenadier -Regiment

und sandte ihm folgendes Telegramm :

5n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als

187 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Erchenlaub zum

Ritierkreuz des Eisernen Kreuzes . seä . Adolf Sit er .

Am Westfeldzug nahm ßeutnant Michael , amJO . 12 . M7 , n

Sambur « geboren , in einem Reiterregiment teil . Als Führer

eine -- Spähtrupps überraschte er ein Bataillon Senegalneger und

nahm es durch feine ungewöhnliche Tapferkeit und Entschlossenheit

gefangen . Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes war die äußere

Anerkennung seiner kühnen Waffentat .

linier Krieg gebt weiter . Das Schickial - es , Landes
steht immer noch auf der Waagschale . Seiner Zu >äintt geltem
allo unsere Gedanken , unsere Gefühle , unsere Arbeit, . unsere
Anstrengungen und inner Gebet . In der Einmütigkeit liegt
unsere Kraff . Mannerheim .

"

In seinem Schlußwort führt « ReichsconiMifsar Lachse u . a .
aus : Die Leoölkerung des Ostlandes hat selbst den Bolschewis¬
mus am eigenen Leibe zu spüren bekommen , und nur die schnelkr
Befreiung durch die deutschen Truppen hat es verhindert , daß
nicht ein Vielfaches der furchtbaren Opfer von der einheimischer
Bevölkerung gefordert wurde . Gegenüber dem Gefühl der Sicher¬
heit , die die Front dem Ostlande nun . gewährt , bedeuten alle

diese Lasten , die nun einmal ein Krieg solchen Ausmaßes mit

gch bringt und die das deutsche Volk schon im vierten Kriegsjahr
mit Gelassenheit und höchster Opserbereitschaft trägt , wenig . Was
jetzt vom Ostland gefordert wird , dient keinem anderen Ziel , als

die Front zu stärken und dadurch die Rückkehr des Bolschewismus
zu verhindern und ihn au vernichten .

Im Feldzug gegen die Sowietumon lulntc öcr lNEischenzum

Oberleutnant d . R . beförderte lunge Offizier ferne Panzer .

arenab
“

e« von Erfolg zu Erfolg . Er Befreite im Verlauf der

Kesselschlacht von Brjansk im Oktober 19 -11 durch seine wenbise

Fiibruna seine Schwadron und verqinderte mehrere gefährliche
Darckbrucksoersuche des Feindes . Somit schuf et dadurch eine

wesentA Vkraussetzim/für die Einschließung der Bolschewisten

Ende Juni 1942 zeichnete er sich denn Durchbruch durch ^ e f «mb -

lichen Stellungen hervorragend aus . Durch einen außerordentlich

kühnem von ihm selbständig durchgeführten Angriff tn schwierigem

Wawgelände warf er Anfang Juli , den Feind aus feinen fünf

ausgebauten Stellungen und schul dadurch «^ «
nn «n8Cfohnk

Grundlage für die weiteren erfolgreichen ^ eiationenseiner

Division . Vor allem meisterte er in den schweren Kamvfeit

zwischen Don und Wolga Ende November mehrfach sehr

schwierige Lagen t>urr f ' 1"

von neuem anspornende Ti
laubs zum Ritterkreuz des

Gefährdung , die dieser Krieg uns auferlegt . fiat , uns fite

totale , die restlose und ganze Bewahrung afiver

langt — uns allen und damit ledern einzelnen ganz ver -

Winston ,
der Adjutant

(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleiiungj

as Berlin , 28 . Jan . Der für die Türkei und den Rahen

Osten
"
bestimmte englische Nachrichtendienst bemüht sich, die In -

Haltlosigkeit der amtlichen britischen Meldung über Casablanca
mit dem Hinweis darauf su entschuldigen , daß sich diese Kon¬

ferenz in rein militärischem Rahmen abspielie und daß matt

deshalb die Beschlüße geheim halten müsse So hätten ja auch

an der Konferenz lediglich Militärs und keine Diplomaten tetk -

genommen . Auch mit dieser Entschuldigung schaftt London d,e

Tatsache nicht aus der Welt , daß weder der oberste Vlererrat .
den Roosevelt so heiß erstrebte , noch em einheitlicher Oberbefehl
in Nordafrika , noch die erwartete Vereinheitlichung des Kampfes

gegen die Il -Boote zustande kamen . In den USA . ist man

weniger enttäuscht von der Konferenz als in London . Man er¬

blickt nämlich in dieser Zusammenkunft einen neuen Beweis da¬

für . daß die USA . die führende Rolle svtelen und

nicht etwa England , wie sich denn ja Ehurchill vorsichtshalber tn

Casablanca wieder als Adjutant R o o s e v eltsb e sei ch .

nete . So erklärt denn auch die „ Reto Vor ! Times ". Casablanca
sei das Vorspiel dafür , daß die USA . jetzt „ den ihnen »nfaUew
den Teil der Verantwortung zur Regelung der Weltangelegen -

beiten in dem nach dem Kriege folgenden Frieden übernehmen
'

würden . Die wirkliche Bedeutung der Konferenz liege darin , daß
die USA . nach dem Kriege die ihnen gebührende Rolle tn ix ».
SBelt spielen würden . Damit werden die amerikanischett An¬

sprüche erneut sehr deutlich angemeldet und die Engländer wissen
nun wenigstens , weshalb ihr so hochgeschätzter „ Winston —■- fff
redete Roosevelt ihn in der Pressekonferenz an - - sich nach Casa¬

blanca begaben mußte .

Riga , 27 . Jan . Unter dem Vorsitz des Reichskommisiars für
das Ostland , Gauleiter Lohse , wurde am Samstag eine zwei¬

tägige Arbeitstagung der Eeneralkommissare und Eebiets -

kommissare abgeschlosien . 3m Vordergrund der Ee,amttagung

stand die Behandlung der Kriegswirtschastssragen . Alle hiermit
zusammenhängenden Probleme müssen ausgehen von dein Ge¬

danken , daß das Oftland als etn ® aront ;b er Ser «

sorgung der Truppe zu handeln hat . Die Vertreter der

Wirtschaft hoben sowohl auf dem Sektor der Landwirtschaft als

auch der gewerblichen Wirtschaft in eindrucksvollen Zahlen d,e

Leistungen hervor , die das Oftland für die Versorgung der

kämpfenden Front erfüllt hat . Es kam dabe , , um Ausdruck , daß

die landwirtschaftliche Produktionskapazität weit über den Be¬

darf der Front hinausgeht . Hinsichtlich der Prtvati -

sjerungsfrage kennzeichnete Reichskomimsiar Lohse den

Grundgedanken , daß bei der Durchführung der Wiedergutmachung

des vom Bolschewismus vollzogenen Unrechtes selbstverständlich
diejenigen zuerst ihren Sos als Eigentum , zuruckerhalten werden ,

die ihren Verpflichtungen Front und Setmat gegenüber getreu¬

lich nachgekommen sind .

Helsinki , 28 . San . ( Funkmeldung .) Anläßlich , des 2a .
Jahrestages , an dem Marschall M a n n er hei m im Frer -

fiettstampf des finnischen Volkes den Oberbefehl über die

finnischen Truppen übemafim , um tm Äampr gegen die

bolschewistischen Verbände Finnland - Fretfiett endgültig
iicherzustelleit . erließ der Marschall von Finnland am

28 . Januar 1943 folgenden Tagesbefehl :

..In diesem Winter und Friifiling .. sind 23

entscheidenden Ereignissen verflossen . die zu der tatsachltchen

Selbständigkeit unseres Landes führten . Dte bolsche -mstt -

sche Macht im Osten , die uns als großsprecherisches Geschenk

die Freiheit versprach , fiat damals öleufiictttg fieWoffeu ,
sie im finnischen Volk zu ertränken . Akß erste Natron der

Welt haben wir damals unter tragischen Opfern unseres

ganzen Volkes der P » st des Ostens etuen Rre ge 1

vorgeschoben . Dieser schwere Äampr rettete damals

unsere Freiheit und gab unserem Volte das Recht , zu den

selbständigen Völkern gerechnet zu werden .

Das vergangene Vierteljahrhundert hat in gemein¬

samer Anstrengung und aufbauender Arbeit tutterder

ständigen Bedrohung durch das , fioltoewiftitoe 5 ^16 .enrettS

die alten Wunden geheilt und dem finnischen Volk die

wunderbare Kraft der tnnermt . Einheit und nationalen
RCflcbcn . Die otdtfc bet l^ inntunöt ^ u

dieses kleinen Volkes zeigte sich in ihrer ganzen ^ roße in

den schweren Monaten des Winterkrieges vor drei Jahren

und die aleicke Kraft gibt uns letzt den Antrieb , da wir

zunt dritten Male unseren heiligen Freiheitskrieg umumere

Existenz und Zukunft füfiren . Wir daben gelernt , daß daa

Vaterland als gemeinsamer Schatz allen gehört .

jenen feindlichen Kräftegruppe . Seit dem 28 . No¬

vember wurden 515 Panzer abgeschossen , zahlreiche Gefangene
und Beute au schweren und leichten 5nfnnterietoaffen jowie sonsti¬
ges Kriegsmaterial eingebracht . Die blutigen Derluste des « eui »

des sind außergewöhnlich hoch .
5n der Schlacht am L - dog » - See erneuerte der « ein »

seine Panzer - und Jnsantericangrisse aas breiter Front . Er wurde

wie in den Vortagen blutig abgewiesen und verlor lebet neun¬

zehn Panzer . , , . ... .
5n Rordasrika beiderseitige lebhafte « pähtrnpp -

täkigkeit . .
Der Hafen von Algier wurde von der Luitwasse erneut

schwer getroffen . Ein Handelsschiff und ein Betriebsstosslager
gerieten in ' Brand . Deutsche Jäger zersprengten im tunesisch -

libyschen Grenzgebiet einen britischen Jagdverband und schossen
ohne eigene Verluste fünf feindliche Flugzeuge ab .

Ein Versuch des Feindes , am Tage unter dem Schutz der

Wolkendecke Ziele au der Deutsche nBucht mtt Bomben zu
belegen , scheiterten an der Jagd - und Flakabwehr . Acht vier¬
motorige Bomber und ein weiteres feindliches Flugzeug
wurden durch Jäger und Marine -Flakartillerie abgescholsen . Bei

nächtlichen Luftangriffen auf westdeutsches 6 e 6 i e i gatte
die Bevölkerung Verluste . An öffenllichen Gebäuden . Kulturftätten
und Krankenhäusern sowie in Wohnvierteln entstanden Brand -

schäden . Bei » kesen Angriffen wurden sechs Bombenflug¬
zeuge abgeschosien . . .

Deutsche Unterseeboote versenkten , wie durch Sanier »

Meldung dekanntgegeben . im Mittelmeer und im Nordmeer aus
kleinen stark gesicherten Rachschubneleitzügen sechs Schiffe mit
28 800 BRT .

5m Seeroum des Atlantik vernichteten rte trotz einer anger -

gewöhnlichen Folge schwerster Stürme zwischen Grönland und dem
« auator weitere zehn Schiffe mit 75 000 BRT . Damit verlor der

Gegner wiederum 16 Schiffe mit 103 000 BRT .

Nissen „ Mein Leben mtrb deurlick . wie .nm der dreiE ^ rwrer
Stil und Persönlichkeit nabtlos decken . Hier bat er sich als der

erste
"
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Seit Wochen bat Heidelberg eine WerfenfatWn . Das fntg

ä sHm
den Kovi als ob et sich angeiorocken tüblte . aber damit war fein

großen Bose ! hatten , sie noch nie fltefeben . 2ettt läutet jeden Dzg
das Telephon,im Tiergarten , um die <Ljstnpmrtdungen aus der
Umgebung amzuneImen . Das grokcRaii .elraten qebrumdic
Frage , woher bet Steinadler kommt .. Wem ist er entflogen . Ist rn
vielleicht schon dreNiert , da er lick im Tiergarten ernsitWet . kav
er aus dem hoben Norden , oder aus dem Kaukasus , dort durch bei
Geschützdonner , vertrieben ? Ober — und das ist utfn ,

die neueftk

tlel̂
den „ Beter “

, die ganze deutsche jel,uteo ’
ej)tc

träge an die örtliche Prelle . Die Setdelberge ^ Juaettb hat en .

kümmert , sondern ruhig und gefallen leine Kretfe « em . ,
etpfc* hrtt her Tiergarten lerne Äwettc 'ceniaiwn . dci xieriemei

und bat .einen WohiGtz im Tiergarten auffletolaflen . In seiner

» K ' DL «
- r für die Beiziaad ahriLtet . ..Wotan " stammt aus dem . Kaukasus

icm Titel . .Der ffitensabler drehen
^ AdleMnig bekannt

Steinadler .
er für die O -, — --
dort haben .ihn bei
Heidelberg in die

m ?tbCn
'
SBebb ? aunter dem Namen Wlezchnig belattnt

frtion 29 Adler abgerichtet und „Wotan tst bet M . —

Za8
$ « Heidelberger „ Peter " bat sich „' NMischen fcho« 4wrt ,

wieder im Tiergarten emsefunben . zunächst allerdings als u ,
teiligter Zuschauer , der noch keine Lust verspürt , als ^ wett
Zögling sich bei der Adlerschule einschreiben »u
absichtigt übrigens auch , den Kaiseradler des Er «
afizurickten . das er über der Stadt kreist , aber dann
fam zu ihm zurückkehrt . „ Peter " kam aber
kurzen Anstandsbemck . es . war Herrn Wer
diesen paar Sekunden feitiultetten . ob es fett

Ar »
weiter geben kamt
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Das Verantwortungsgefühl Europas aufgerüttelt
Die Presse der verbündeten und befreundeten Völker würdigt den heldenbasten Widerstand der Kämpfer von Stalingrad

„ Unüberbrückbare Kluft
"

Lin amtlicher Kominentar zu den Besprechungen zwischen
' de Gaulle und Eiraud

Rom , 27 . Jan . Der heldenhafte Widerstand der Verteidiger
von Stalingrad wird von der römischen Presse in würdiger Auf¬
machung stark heroorgehoben . In spaltenlangen Berichten ver¬
öffentlichen die Blätter Einzelheiten über den Kampf der
6 . deutschen Armee und der ihr Schicksal teilenden rumänischen
und kroatischen Verbände . Der Berichterstatter des „ Eiornale
d ' Jtalia "

vergleicht Stalingrad mit einem Alkarar riesen¬
haften Ausmaßes und erblickt in dem unentwegt unter
schwierigsten Verhältnissen geführten Kamps ein leuchtendes
Symbol des eisernen Willens , von dem die Vertei¬
diger der Ruinen von Stalingrad beseelt sind .

„Sie 6. Armee kämpft nicht nur für Europa , sondern für
die ganze westliche Kultur " , schreibt „ Lavoro Fascista " . „ Sie
hat durch ihren zur Selbstaufopferung bereiten Einsatz starke
bolschewistische Kräfte gebunden , die sonst an
anderen Abschnitten der Ostfront hätten eingesetzt werden können ."

Der Bericht der „ Tribuna "
. hebt besonders den Geist der Ver¬

teidiger von Stalingrad hervor , wo der General neben dem ein¬
fachen Soldaten kämvst und der Feind sich Meter für Meter .Boden
mit groben Opfern erkämpfen mub .

Unter der Überschrift „ Gegen den Bolschewismus bis zum
Ende " schreibt die rumäitische Zeitung „Porunca Vrenni " zur
Lage im Osten : Die Ereignisse an der Ostfront , die wilden An¬
griffe der Sowjets und unser dramatischer Widerstand können
uns nicht dazu bringen , unseren kraftvollen Optimismus und
unser unser st örbares Vertrauen in den End¬
sieg aufzugeben . Aber die militärische Kraft der Sowjets und
die Millionen fanatisierter Bolschewisten , die Stalin in die
Waagschale zu werfen hat , niüsien das Gewissen der europäischen
Völker und das Verantwortungsgefühl aller politischer
Faktoren des Kontinents auf das heftigste aufrütteln .
Wenn es früher noch manchen Kurzsichtigen gab , der diese Ge¬
fahren nicht erkannte , dürfte es heute auf dem Kontinent nie¬
manden mehr geben , der diesem Gewittersturm gegenüber gleich¬
gültig bleiben könnte - Es seht an der Ostfront nicht nur um das .
Schicksal Deutschlands oder Rumäniens , sondern um das Schicksal
Europas . Bis zum Ende wird die ganze Lebenskraft Europas und
der ganze Selbsterhaltungstrieb aller Nationen an der Ostfront
stehen müllen : denn wenn es anders wäre » würde ganz Europa
zufammrnbrechen .

„Porunca Vremii " sckreibt zum Kampf um Stalingrad , die
vetbündeten deutschen und rumänischen Soldaten , die als Kame¬
raden gemeinsam ungezählte Tage des Sieges erlebt hätten , feien
auch in diesen schweren Stunden verbrüdert geblieben , indem sie
ihr Leben zum Ruhm ihrer Völker zum Opfer brächten . Rach den
unsterblichen Heldentaten von Odeffa , von Kertsch , von Charkow ,
von Sewastopol und im Kaukasus schrieben sie mit ihrem Herzblut
ein leuchtendes Blatt der Heidengeschichte . Ru¬
mänien rilHe seine Augen in ehrfürchtiger Bewunderung aus diese
Kämpfer ohnegleichen , die die Künder des Willens zum Siege
feien .

„Der Kampf bei Stalingrad ist eine Hymne auf den Mut und
ein ruhmreiches Beispiel der militärisch en Kraft
eines Volke s " . schreibt am Dienstag die spanische Zeitung
„ Jnformaciones " in einem bewundernden Artikel über die
Verteidiger jener Wolgastadt . Seit sechs Wochen , so fährt das
Blatt fort , ist die Stalingrader Zone umgeben von wahren
Schwärmen von Angreifern , unzählbaren Masien von Eisen . Stahl

und Kanonen aller Kaliber , welche pausenlos auf einen Punkt
schieben , wo eine Handvoll Helden die europäische
Kultur und Zivilisation verteidigt . Während Eu¬
ropa sich im Osten gegen den Angriff der sowjetischen Horden ver¬
teidigt , haben die Verteidiger in Stalingrad mit dem Opfer ihres
Lebens es erreicht , den Haupt st oh der Bestie aufzuhal¬
ten und so Zelt fiit die Reorganisation des Walles zu gewinnen ,
der ihnen den Weg zum Kontinent , den sie zu beherrschen hoffen , v «r -
schlletzt . Deutschland ist zur Total Mobilisierung ent¬
schlossen . damit das kommunistische Monstrum sein Ziel nicht
erreicht . Die moskowitische Bestie entfaltet sich auf Kosten wahrer
eigener Blutströme auf den vereisten russischen Steppen . Wenn
Deutschland zum Totallrieg übergeht , dann darf man nicht ver¬
gessen , so schließt das Blatt , daß es ein Volk von 90 Millionen
beispielhafter Menschen mit einem Gedanken und einer gemein¬
samen Mission ist . wie es kein zweites Volk auf die¬
ser Erde gibt .

Brite » Heden Judengesetze in Tripolis aus
Stockholm , 27 . Jan . Einer Londoner Eigenmeldung von

„ Aftonbladet " zufolge haben die britischen Behörden in Trivo -
I i s als eine ihrer ersten Maßnahmen die Judengesetze , die von
den Italienern erlaßen worden waren , wieder aufgehoben .

Sofia , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Zu den Besprechungen tn
Casablanca meldet der Nachrichtendienst von Algier amtlich , es
habe lediglich ein er st es Zusammentreffen zwischen
Eiraud und de Gaulle unter vier Augen stattgefunden .
Die Besprechungen würden aber fortgesetzt werden . Dann folgt
kurz das Emgeständnis , daß zum Auftakt der Besprechungen
„ M elnungsverschiedenheiten zwischen Eiraud und
de Gaulle aufgetreten seien "

. „ Man erwarte jedoch deren Be¬
seitigung " , heißt es trostvoll weiter . Eiraud und de Gaulle
hätten sich jedoch herbeigelasien , sich nach ihren Aussprachen mit
Roosevelt und Churchill und den militärischen Chefs noch ein¬
mal zufammenzusetzen .

Der diplomatische Korrespondent Reuters schreibt zu der Be¬
gegnung Eiraud — de Gaulle u . a . wörtlich : „ Auch die poli¬
tischen Probleme wurden natürlich zwischen diesen beiden
Männern angeschnitten , im Augenblick jedoch war es ihnen nicht
möglich , die zwischen ihren Einstellungen bestehende Kluft zu über
brücken . Bei ihren Verhandlungen mutzten beide feststellen , da »
es Hindernisse gab ."

In einer Stellungnahme aus gaullistischen Kreisen hecht es
u . a . „ Man bemerkt , datz man unter den gegenwärtigen Um -
ständen eine sofortige und vollkommene Lösung der Fragen die
erwachsen find , nicht erhoffen könne ."

Engste Zusammenarbeit für den Endsieg
Ministerpräsident Tos » vor dem japanische » Reichstag

Tot, », 2b . Jan . (Funkmeldung .) In einer grotzen Rede vor
dem japanischen Reichstag gab Ministerpräsident Tojo am
Donnerstag einen ausführlichen Überblick über die militärische
und politische \ 8age . Er sprach gleichzeitig auch über die neuen
Maßnahmen aus dem Gebiet der Wirtschaft und Verwaltung , die
dazu beitragen sollet ^ den Endsieg ist diesem

"
gewaltigen Ringen

von der Heimat aus ficherzustellen .
Der Premierminister würdigte u . a . die freundschaftlichen

Beziehungen zwischen Japan einerseits und Mandschukuo ,
National -China und Thailand andererseits , um sich schließlich
de » Vorgängen in Europa zuzuwenden . Hier sehe man
Deutschland , Italien und die übrigen Verbündeie » , die im eng¬
sten Zusammenwirken mit Japan allenthalben ihre die Welt in
Erstaunen setzende Kampfstärke demonstrierten und alle Schwierig¬
keiten überwänden . Sie würden zweifellos ihre bisherigen er¬
folgreichen Offensivoperationen weiter ausdehnen und damit ihre
Stellung immer mehr festigen . Eine Entwicklung , wie sie jetzt
in Nordafrika zu verzeichnen sei , sei nichts als ein Zwischenakt
im Verlaufe des Kriegsgeschehen » und könne keineswegs die all¬
gemeine Entwicklung des Krieges Beeinflußen . Eine solche Ent¬
wicklung bedeute vielmehr die Gelegenheit , um den anglo -ameri -
kanischen Kräften schwere und entscheidende Schläge beizubringen .
Deutschland und Italien hätten diese .Gelegenheit bereits er¬
griffen . Der Gegner werde diese Schläge in Ost und lest weiter¬
hin zu spüren bekommen . Die Freundschaft zwischen den verbün¬

deten Nationen des Dreierpattes nehme von Jahr zu Jahr an
Herzlichkeit zu . Hier demonstriere sich eine Zusammenarbeit für
ein gemeinsames Ziel , wie sie enger kaum gedacht werden könne .

Im Gegensatz hierzu erkenne die Welt mehr , daß zwischen
England und Amerika weitgehende Differenzen be
stünden , wie sie sich aus den eigensüchtigen Interessen der beiden
Länder über das Ziel dieses Krieges und Nachkriegsprobleme
natürlicherweise ergeben . Allein diese Tatsache erkläre am besten ,
auf welcher Seite das Recht ist und welcher Seite der Sieg zu¬
fallen werde . Er möchte bei dieser Gelegenheit , so erklärte Tojo .
zusammen mit den Mitgliedern des Reichstages , den Verbündeten
Japans herzlichste Wünsche aussprechen für die heute bererts er¬
zielten großen Erfolge und gleichzeitig Dank sagen für die
wundervolle Zusammenarbeit mit Japan . Er hoffe , datz ihnen
auch weiterhin Erfolg beschieden sein werde .

Tojo betonte abschließend , es könne keinen Zweifel am Aus --
gang dieses Krieges geben . Vis dieses Ziel erreicht sei , könne
selbstverständlich mit weiteren Unbequemlichkeiten und
Einschränkungen gerechnet werden . Das japanische Volk
müße sich aus ein den Kriegsverhältnlßen angepaßtes einfaches
Leben einstellen und bereit sein , alle Einschränkungen , die dieser
Krieg mit sich bringe , auf sich zu nehmen . Um den grotzen Aus¬
gaben gerecht zu werden , denen Japan in diesem schicksalhaften
Augenblick gegenüberstehe , habe die Regierung dem Reichstag das
neue Budget und entsprechende Vorlagen unterbreitet und ersuche
den Reichstag um schnellmögliche Zustimmung .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander • ( Schluß )

Günther kannte den Weg . Er war ihn bet früheren Besuchen
tn Bayern oft mit dem Wagen gefahren . Es war gut , daß er sich
leicht zurechtfinden konnte : denn eben jetzt setzte Regen ein . Schars
wie kleine Nadeln drangen die Tropfen in das ungeschützte Ge¬
sicht und in die Augen .

Die Maschine raste auf der Landstraße dahin . Günther gab
gut acht , ob er nicht Mabels Wagen begegnen würde . Sie mußte
einen guten Vorsprung haben . Ihr Wagen hatte eine starke , gute
Maschine , und Mabel konnte fahren .

Dunkelheit und Regen . Der Wiitd zog über das Land . Ge -
«penstisch ragten die kahlen Bäume zum Himmel und warfen scharfe
Schatten , wenn ein Licht sie traf .

Am Himmel weder Mond noch Sterne . Nur jagende dunkle
Wolken .

Der Regen wurde stärker . Aus dem Rieseln ein schneidendes ,
vom Wind gepeitschtes Aufschlagen großer Tropfen .

Auf schnellstem Wege nach München . Das liebe Gesicht Christls
tm Geiste vor sich sehend , vergaß Günther Näße und Kälte . Für
sie machte er diese verzweifelte Fahrt .

Leer gähnte ihn die Landstraße an . Kein Wagen zu sehen
weit und breit . Die eigene Maschine lief ausgezeichnet .

Wenn - der Regen nicht gewesen wäre , dann hätte Günther
die Maschine noch ganz anders laufen laßen . Aber so mutzte er
vorsichtig fein , daß die Maschine bei den naßen Straßen nicht ins

Schleudern kam .
Immer wieder mußte er sich zur Ruhe zwingen . Die geringste

Panne, . der kleinste Aufenthalt konnte alles zunichte machen .
Da — ein großer , grauer Wagen ! Wie eine aufgeblasene

Kröte lag er auf der Straße . Mabel fuhr wohl absichtlich so in
der Straßenmitte , damit niemand leicht und ungesehen an ihr vqr -
beikam . Motorräder Interessierten sie sicher nicht .

Jetzt hielt der Wagen . Anscheinend kannte Mabel bett Weg
nicht genau . Günther gab Gas und sauste in rasender Geschwindig¬
keit an Mabel vorüber .

Der Wagen setzte ihm nach . Erkannt konnte ihn Mabel un¬

möglich haben . Aber vielleicht nahm sie ihn als - Wegweiser . Vor¬
lassen durfte er sie auf keinen Fall mehr .

Mabel wurde unsicher . Der Regen , der Wind , die unbekannten

Straßen . Beim nächsten Dorf wollte sie kurz halten , um sich zu
erkundigen , wo sie war und ob sie überhaupt in Richtung
München fuhr .

Wenn sic geahnt hätte , datz es Günther war , der | oebeit an
, hi voiübergerast war , wäre sie wahrscheinlich noch nervöser ge¬
worden , als sie es ohnehin war . Das Ungeheuerliche , das ste vor -

hatte , reifte fie . Aber schließlich mar sie keine Berufsverbrecherin ,

und so stand neben der Neugierde Angst . Mabel fürchtete sich
vor ihrer eigenen Kühnheit .

Als Günther endlich durch die Straßen Münchens fuhr , waren
seine Kleider vollkommen durchnätzt . Er glich einem Lmnpen -
biinbel .

Was galt es ihm ? Er war nun bald am Ziel . Da , wenige
Straßen entfernt von Christls Wohnung , platzte ein Reifen .
Flicken war natürlich unmöglich . Günther schob die Maschine in
den Hauseingang der nächsten Gastwirtschaft . Nachdem er sich
versichert hatte , datz das Motorrad dort bestens aufgehoben war ,
stürmte er wieder hinaus auf die Straße . Ein Taxi fuhr vor¬
über . Günther warf sich hinein und war glücklich , als er endlich
vor der Prinzregentenstraße hielt .

In vornehmer Stille lag das Haus . Der Regen hatte jetzt
aufgehört . Günther stürmte die Treppe hoch . Auch hier alles
ftifir Vorsichtig schloß er die Eingangstür auf .

In der Siele brannte die Nachtlampe und verstreute be¬
ruhigend ihr blaues Licht .

Günther ging in sein Zimmer . Endlich wieder daheim . Wie
traut und gemütlich alles war . Auf dem Tisch stand ein blühender
Hyazinthenstock . Günther empfand in seiner nervösen Angst und
Unsicherheit die Traulichkeit besonders wohltuend und beruhigend .
Sie legte sich wie ein Balsam um die erhitze Stirn .

Rasch zog er sich um . Immer eifrig lauschend , ob sich draußen
in der Diele nichts rührte . Nein ! Er schien das Rennen um
Christi gewonnen zu haben .

Da , er hatte gerade die letzte Hand an seine Toilette gelegt ,
Höfte er jemanden draußen vorsichtig am Türschloß der Eingangs -
tüi hantieren . Er löschte das Licht in seinem Zimmer und öffnete
einen kleinen Spalt seiner eigenen Tür .

Ein Frauenschatten . Groß , schmäl , schlank . Ein silbergrauer
Staubmantel rauschte leise auf . Das war Mabel .

Sie nahm sich gar nicht Zeit , in ihr eigenes Zimmer zu gehen .
Günther sah sie eilig in der Richtung verschwinden , wo et Christls
Zimmer wußte .

Mabel hatte lange nachgedacht , wie sie es anstellen könnte ,
Christi zu bewegen , rhr ins Auto zu folgen . Hatte ste ste erst
einmal im Wagen , schien es ihr leicht , sie irgend wohin zu bringen ,
wo ste nicht mehr so leicht aufzufinden war .

Vorficht ! Aul keinen Fall durfte Rosa geweckt werden . Vor
Rosa fürchtete sich Madel im Augenblick am meisten .

Jetzt stand fie an Christls Tür . Behutsam drückte sie die
Klinke herab . Das Zimmer war dunkel . Auf den weißen Kisten
glänzte , bei der spärlichen Straßenbeleuchtung sichtbar , Christls
Blondhaar .

Madel schlich sich näher . Christi schien ganz fest zu schlafen .
„Frau Schramm !" tief Mabel leise , oder durchdringend Und

noch einmal : „ grau Schramm !"' ■ Als es nichts nützte , schüttelte fie Christi wach
„Was ist , Rosa ? Schon Zeit ? "

Schlaftrunken hob Christ ! den Kopf . Wo war sie ? Aus erstem
tiefem Schlaf gerißen , fand fie sich nicht zurecht . Da hörte fie
Mabels Stimme :

„ Sie müßen aufstehen , Frau Schramm ! Die Gräfin feien
schwer krank ! Zdenko sich Haden erschoßen ! Schnell ! Sie müßen
fahren mit mir ! Mein Wagen sein unten .“

Madel zog Christ ! buchstäblich aus dem Bett . Mit ultgeahnter
Geschicklichkeit war sie bemüht , ihr die notwendigen Kleider übet -
zustreifen . Ehe Christi begriff , um was cs sich handelte , war fie
angezogen .

Günther war Mabel unauffällig gefolgt . Jetzt lehnte u an
einet Schranknische , dicht vor Christls Zlmmertüre und martetc ,was weiter kommen würde .

Da sah er zwei Gestalten aus Christls Zimmer in die Diele
schreiten . Madel stützte Christi , die noch halb zu schlafen schien
Sie strebten der Ansgangstür zu .

Rasch veftrat Günther ihnen den Weg .
„ Wohin haben die Damen die Absicht, zu fliejer spaten Stunde

noch zu gehen ? Darf ich vielleicht meine Begleitung anbieiea ? 1
Er sah Mabel mit überlegenem Spott in das erblaßte Ge¬

sicht . Christi wankte . Rasch griff Günther zu .
„ Darf ich Sie in ihr Wohnzimmer führen ? Ich glaube , Mrtz

Wellington ist uns eine kleine Aufklärung schuldig , wohin dieser
nächtliche Spaziergang führen sollte .

" --
Madel murmelte etwas llnverständliches . Sie sah , daß sie ihr

Spiel verloren hatte , und es blieb nichts als die furchtbare Angst .
Mit drei Schritten war fie an der Ausgangstür und raste dre

Treppe hinunter . Bald Höfte man ihren Wagen anfahren .
Sorgsam führte Günther Christi in ihr Wohnzimmer . Behut¬

sam bettete er die Erschrockene und vollkommen Verstörte auf den
Diwan .

„ Ich bin Ihnen eine Aufklärung für mein Tun schuldig . Für
mein Tun und manches andere ! Darf ich sprechen , Frau Christi ? "

Die alte Rosa war von dem Geräusch und den Stimmen in
der Diele aufgewacht . So zog fie denn das Notwendigste über , um
Im Hause nach dem Rechten zu sehen .

Als fie in die Diele kam , war schon , wieder alles still . Nur
aus Christls Wohnzimmer schimmerte das Licht .

Ein kleiner Türspalt war offengeblieben . Gerade so viel datz
Rosa sehen konnte , wie drinnen Christi glücklich und wohlgebettet
in Günther von Prellwitz

' Armen lag . Da trat sie leise , wie sie
gekommen war , zurück .

„ Sang mein i , hat s dauert , bis das Glück zu meiner Christl -
frau komme » is !“ murmelte fie vor sich hin .

Sann wischte sie mit den langen Bändern ihrer altmodischen
Nachthaube rasch eine Träne von ihrem alten , guten Gesicht und
ging mit dem wunderbaren Bewußtsein weiterschlafen , daß der
Christi für all ihr Eutseln doch noch der richtige Hinimekslobn
geworden war .

- (fiiH —
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Wann scheint der Mond im Februar ?
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Zwei Finsternisse
Der Sternhimmel im Februar
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schmäler . Aber das End - der Finsternis kann in Mitteleuropa nnht

mehr gesehen werden , da der Mond ichon bald nach 7 Uhr unter

ben ”
metiete

'
schöne Beobachtungsmöglichkeit bringt uns der

Februar durch die Verfolgung des neuen Kometen

Wbivvle - Fedke im Sternbild Grober Bar , der abends im

Osten hochkommf . Zum Monatsbeginn st - bt der Srmm - lskorvtt

als Nebelfleck von Bollmondgrohe mit zentraler Verdichtung und

mit einer Eesamthelligkeit von der 4 bis 5 Sternsroh - oberhalb

der Hinterbeine des Bären in der Aufsteigung 10 Uhr . 32 Mm .

und in der Nordabweichung 49 Grad . Ern kurzer Schweif zeig

in westlicher Richtung . Der Komet wrrd dann bis »um 6 » em

Zeitpunkt seiner Sonnennähe , noch etwas Heller und wandert auf

den Hellen Sinterleibstern Phekda zu . an dem er zu Monatsende

wenig nördlich vorbeiläuft . .
Währenddem steigt die Sonne m ihrer Bahn durch Stem -

bock und Wassermann wieder um 9V : Grad oder 19 Mondbreiten

aufwärts , und lägt die Tagssdauer sich vergrößern . Für Wte ., -

badcn steigt sie vom 1 . Februar bis 1. Marz um 1 St . ,>8 Mm .,

wovon auf den Vormittag 50 Mm . und aui den Nachmittag

48 Mm . entfallen . Astrologisch wird das Tagesg -stirn bis zum 19 .

in , Zeichen des Wassermanns , daraus in dem der Fische an -

BCn°
Sei

€
3R o n b wird Neumond am S. eilte halbe Stunde nach

I Mitternacht . Er kommt ins erste Vierte ^ am 12 . unil - ^ br , wird

voll am 20 um 6’1* Uhr . wobei er d,e «rrnsternls zeigt , und letzte ^

Diertcl am 27 . um 19 " « Uhr . Er kommt in den N,edr,gstst ° nd

Der Februar bringt gleich z w e i ^ tnsterni s j e . von denen

aber nur di - zweite , eine teilweise des Mondes , m Mittel

eurova bei günstiger Witterung sichtbar sem wird . Die erste , em «

totale Sonnenfinsternis , findet m der Nacht vom 4 . mm
_

5 . Statt ,

und kann nur im nördlichen Stillen Ozean und seinen Rand¬

gebieten beobachtet werden . Die Dauer der Totalität betragt dabei

im Marimum 2,6 Min . Letztere , bei Gelegenheit des Februar

Vollmondes , beginnt am 20 . um 4' /« Uhr im SO derMondscheib ^
Der Kernschatten der Erde tritt auf um 5 Uhr 3,1 Mm Er XBtrb

bald breiter und erreicht den grotzten Betrag um 6 Uhr 38^
Mm

MEZ . mit 76 des Monddurchmessers . wobei der nördliche Teil

Mondscheibe hell bleibt . Dann wird der bedeckte Teil wieder

^raJcht KoNenXu5zum Rasieren ?

Natürlich einen ganzen Eimer voll . Wir machen diese

nutzlose Verschwendung nicht mir . Jeder Vernünftige

kommt mit einem kleinen Schälchen ius . Oder - steckt

etwa auch in dir so ein Stückchen Kohlenklau ? - Aber .

nein ! Du und ich und wir alle gehen sparsam mit

dem heißen Wasser um , denn es kostet ja Kohle ,

Strom oder Gas . Wir lassen auch nicht die Wanne bis

zum Rand vollaufen und begnügen uns - auch wenn

wir einen Gasbadeofen benutzen - mit einem Bad in

der Woche ! Später baden wir wieder , wann wir

wollen . So ist Kohlenklau auch hier der Reingefallene !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I

( Mater : Franckh
' s Pressedienst , Stuttgart )

Die vorstehende Tabelle zeigt links und rechts die Tages -

datem oben und unttn di - Uw - iten : in ihr konn - n wir alle

Mondphasen ablesen .

Wegen Zersetzung der Wehrkraft verurteilt
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fehlte . -----------
X E >z. 27 Ja,i Der Eisenbahner Georg A .rnolb wurde

auk dem Frledbofe bei einer Beerdigung von einem Schwache -

anfall betmffen Schon bei Verbringung m em nabeliegendes

Haus trat der Tod durck Herßswlag em .
 — ——

Diesmal keine Kriegs - Gesundheitsschäden
der Jugend

Erster Sektor der Volksgesundheitsvflege geordnet

über die Bedeutung der soeben vom Reichsminister des Innern

in Kraft gefetzten „ Grundsätze des Rcrchsiugendsuhrers und

Reichsgesundheitsführers zur Durchführung der Jugendgcmndheits - I

pflege " wird uns von zuständiger Stelle " " lgeteilt . I

Die Grundsätze ordnen für alle Jugendlichen von sechs bts I

achtzehn Jahren eine vflichtmäbige . kostenlos lauiende » ztltch -

Überwachung durch den Jugendarzt , die noch wahrend des Stiege

für einige Jahrgänge wirksam wird , an . -tas «Alen einer sestema -

lütfien gesundheitlichen Betreuung hat im ersten Weltkrieg un |
in den Jahren danach schwere Schäden bcr deutschen Jugend zur

Folge gehabt . Partei und Staat haben durch entsprechende Mav -

, lahmen Vorsorge getroffen , dab sich btcje Kriegsgesundheitsschaden

an der Jugend diesmal nicht wiederholen . Gerade die :rund , sechs

Millionen Jugendlichen , di - im kriegswichtigen ArbeltseiNsaS

stehen , unterliegen einer eingehenden ärztlichen Beobachtung mi

Überwachung . Dam kommt die besondere Berücksichtigung der Be -

bürfnisse bet Jugendlichen bei den Lebensmittelzuteilungen . Da

der Jugendliche von heute der Soldat und der Schaffende von

morgen ist , handelt es sich hrer um Aufgaben von höchster

Bedeutung . . , . . or
9?on den Eltern . Iugendführern und Vetrrebsfuhrern , ore -kln -

fälliöteiten oder gesundheitliche Fehler an Kindern und Jugend -

lichen bemerken , wird erwartet , datz fie ihre Wahrnehmungen dem

zuständigen Jugendarzt melden , der das wertere veranlatzt . In

den neuen „ Grundsätzen
" ist zum ersten Male em Leltfaden sc =

sebaiieN , der unmittelbar praktische , bis rns einzelne gehende An¬

leitungen darüber gibt , wie die Reich enunt et fu jungen

gesunder Menschen durchzufiihren sind Denn - und hier l ' - St das

arilndsätilikb Neue dieser Arbeit — der Jugendarzt soll IN eistet

Linie den gesunden Menschen untersuchen , um die Eignung und

den ^ auglichkeitsgrad des einzelnen m ermitteln . Sind es doch

die verschiedenen Erscheinungsformen des ^ lllnden . deren Be¬

deutung für di - Anforderungen des sozialen Lebens bisher immer

unterschätzt - unb auch von bet Medizin noch nicht hinlänglich

erkannt wurden . Der nur auf die Erkennung der Behandlung von

Krankheiten erzogene und eingestellte,Arzt konnte mit den Sach -

verbalten des Gesunden nicht viel anfangen . Ihm fehlt der Blick

TüÄie grobe Mannigfaltigkeit bet ^ kmen von Konstitution un

Entwicklung . Auf ihnen aber beruhen ausschlieblich Art und Grad

der Tauglichkeit im schaffenden Leben . Ster mtrb 8U3leid ) bas

Problem der Leistung und Leistungssteigerung berührt , das sur

das Schaffen des Volkes gerade tm Kriege von grotzier -ttaa -

E Tierreichs einheitliche Jugenbgestznbheitsvflege ist bas erste

Eebiet . das im Gesamtbereich der vorbeugenden Volksgesundheits¬

vflege restlos geordnet ist .

— Umtauschfrist aufgerusener Renteubanffcheine . Es wird

wiederholt daraus hingewiesen . datz bie Rentenbankscheine zu 1 .

50 , loo , 500 unb 1000 Rentenmark Bereits »um la . 12 . 1942 au ,

Berufen waren und seitdem kein Zahlungsmittel mehr darstellen .

All - R - ichsbankstellen tauschen diese Rentenbanffcheme noch um .

Die Inhaber solcher Scheine werden daher aufgefordert . den Am

tausch zu bewerkstelligen . Die Rentenbankschcmc m 5 . 2 und 1 RM

bleiben im Umlauf .
— Sils - bei Kinderlosigkeit in bcr Ehe . Der Andrang Zu den

Beratungsstellen der Arbeitsgemeinschaft zur Seilung der Klnder -

losigkeit und Kinderarmut in der Ehe ist unerwartet gro ^ Um

die Untersuchungen und Beratungen mrt der wünschenswerten

Sorgfalt durchführen m können , ist cs notwendig , sich lautlich
und rechtzeitig anmmelden . Don bet Klinik werden nach Ein¬

laufen der Anmeldungen die einzelnen Interessenten - inbctufcn

werden .

— Jagdzeiten verlängert . Der Reichsjägerm - ister hat die

Jagdzeit für weibliches Rotwild und Rotwildkälbet beiderlei Ee -

ä,Rechts im Jagdiahr 1942/43 bis rum 28 . Februar 194a verlängert ,

während sonst die Schonfrist bereits am 1 . erebtuar begann . Dl -

Verlängerung gilt i - doch nicht für das Hochgebirge unb feine

Vorberge .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am Freitag begeht das Ehepaar

Fritz S - rgert . Schlosser , und Frau Johanna , geb . Savvel .

Bismarckring 1. das Fest der silbernen Hochzeit . - © en «taneutnant

a . D . Rüstow . Göttingen . Eoldgraben 6 . em alter verdienter

Offizier des Wiesbadener F - lbarilllerie -Regmients Nr . „ 7

„ Oranien " feiert am Donnerstag seinen 8o . Geburtstag .

— Eine morsche « Sster mutzte fallen . In den Anlagen am

Warmen Damm mußte eine motschgewotdene weitastige , etwa

20 Meter hohe Rüster gefallt werden . Nachdem man den Boden

um di - Wurzel entfernt unb den Saum mü der angeschlagen

hatte , wurde et mittels eines langen Seils nach her Msenseite

zu umgelegt . Er fiel genau au , den Platz , den man dafür aus

ersehen hatte .

- Unfälle . In der Mainzer Strotze . stürzte eine ältere .Frau

und erlitt einen Futzknöchelbruch . - In - ' nem S - us - an der Kirch -

gaste rutschte ein Mädchen so unglücklich aus . datzes schwere

Schult - rverletzuilgen und Handvcrstauchnngen davontrug .

am 2 ., in Erdnähe am 4 . . in SöchMan ^
am lö . und in

^
Erd -

24 bei Svika in der Jungfrau und 28 . bei ÄNiare ^
Bedeckungen hellerer Sterne finden tn b,e | em !Monat W “

;

. . 9 . vs s
Morgenhimmel als Stern 1 . Grose N kommt
24 Jan zwischen Sonne und Erde gestanoen gai .

fl . trgat
er in gtöbien westlichen Abstand von bcr

Wastcrmann
der Dnrchmester 7 bis 8 Bogensek . B - n « s . durq 4va >,

und Fische ostwärts eilend , verlängert ihr e Un
gjunbe unb wird

S . » ES « im » •
,
"

ESSsftäÄ
Mond in größten westlichen Abstand com Äarcet .

-- ii - sternbimmel zeigt zum Monatsbeginn um Uhr

ME3 die Hellen Wintersternbilder alle nach S . zu . Äestlich des
"
Punktes stehen bcr Hase unb darüber Orion mit der

» ten Aldabaran k- n
^

Pl - iaden 5nd
°
dem Satum

'
und

"
ü,,

'
scheite !

unb bie Zwillinge mit Kastor unb Pollux unb Jnviter . - r . K .

Wiesbadener Nachrichten I

Landdienst ist keine Erwerbstätigkeit
Steuerliche Behandlung der Kinderetmähigung

Manche Eltern werden vielleicht Bedenken haben , ihre Kinder
in den Landdienst bet Hitler - Jugend zu schicken ,
weil sie befürchten , bie Kinderetmähigung bei der Einkommen -

und Lohnsteuer wie auch die Kinderbeihilfe zu verlieren . Diese

Besorgniste stnd jedoch unbegründet . Der Reichsfinanzmimster
hat in einem Etlah vom 23 . Dezember 1942 angeordnet , datz auch
für Angehörige des Landdienstes der Hitler -Jugend Kinder -

ermShignng und Kinderbeihilfe an die Eltern gewährt werden

soll . Im einzelnen wird in dem Etlah folgendes ausgejunrt :
Der Landdienst bet HI . hat bie Aufgabe ben Nachwuchs

für bie verschiebenen landwirtschaftlichen Berufe ficherzustellen .
Sie Teilnahme am Landdienst ist freiwillig . Die Teilnehmer
verpflichten sich in bet

'
Regel , ben ihnen zugewiesenen Arbeits¬

platz für bie Dauer eines Jahres nicht zu verlassen . Die Land -

bienstsreiwilligen werden in Dorfscharen zusammengesaht und

durch bie HI . in Eemeinschaftsunterkiinften untergebracht . Eie
werben einzeln landwirtschaftlichen Betrieben zur Arbeitsleistung

zugewiesen . Sie erhalten vom Betriebsführer im ersten Land -

bienstjahr auhcr freier Verpflegung am Familientisch em Taschen¬

geld von 9 RM monatlich . Landdienstfreiwillige , die sich nach

Ablauf bes Verpflichtungsjahres entschlichen , einen landwirtschaft¬
lichen Beruf zu ergreifen , verbleiben zur Berufsausbildung weiter¬

hin im Landdienst . Im zweiten Iaht erhalten sie einen Barlohn ,
der ben Tarifsätzen für Lanbarbeiterlehrlinge .etttfpriajt . Nach

zweijährigem Landbienst legen bie Jungen bie Prüfung als

Lanbaibeitetgehilfe und bie Mäbels die ländliche Hausarbeits -

prüfung ab . Sie erhalten sodann die Tariflöhne oder ortsüb¬

lichen Löhn - für Gehilfen oder Gehilfinnen . Der Landdienst ist

vor Ablegung der Prüfung als Landarbeitergehilfe oder der

ländlichen Hausarbeitsprüfung keine Tätigkeit , die zu Erwerbs¬

zwecken ausgeübt wird . Minderjährige Kinder oder andere

minderjährige Angehörige eines Steuerpflichtigen , die das Land -

dienstjahr ableisten oder im Landienst die Landarbeitslehre , ort -

setzen , gehören znm Haushalt des Steuerpflichtigen . Dem

Steuerpflichtigen ( Haushaltsvorstand ) steht für sie Kludetermahi -

gung wegen Haushaltszugehörigkeit und Kinderbeihilfe zu .

Dieser Erlah des Relchssinanzministets wird dl - B - reitschast

der Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten , ihre Jungens

und Mädels am Landdienst der Hitler -Jugend tellnehmen zu

lassen , nicht unwesentlich erhöhen . Dr . Al .
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. datz di - Wolga Eurovas gröh -

ter Strom ist ? - Mit . 3 . 00 Kilo¬

meter Länge ist di - Wolga fast dreimal

so lang wie der Rhein und fuhrt vier¬

mal soviel Wasser wie dieser Bereits

bei Rschew , wo sie schon eine Breite von

fast einem Kilometer au,weist , ist sic für

Schiffe befahrbar . Bei otalvn =

grad ist der gewaltig - Strom auf eine

Breit - von acht Kilometer angeschwollen .

Bei dem dünnen Eisenbahnnetz Rutz -

lands ist die Wolga eine V - r k ehrs -

» ratze criten Ranges , aus bet über fünstausend Schiffe

k- n V - rk - hr zu bewältigen suchen . Lins grohen zwcistockigen

Damvfetn — nach dem Muster bet norbametikanlschen Aiiisissivvi -

DEvfer - fahren bie Menschen stromauf und st - ° mcL D . °

«i?nfan luhem von ungeheurem F ^ chrerchtum , kem Wunder ,

wenn „ Mütterchen Wolga " ähnlich begeistert besungen wir ^ nne

unser „ Vater Rhein
" . (Derke -M .)

- Der Kamvf ist hart , mit sind härter . Der erste diesjährige

Appell d
"

OTügliebet des Stabes beim Arni für Kriegsopfer fand

unter dem Vorsitz von Kreisamtsleiter und Kameradschaftsfuhrer

& s r n r ifnff Er dankte zuersi allen Mitardeiterinnen und --Itkt -

ktbeltern für dlk lm abgclaufenen Kalenderjahr S° l ° ist ° te treue

Amtswaltertätigkeit . Nach einem kurzem
Ereianille bes Jahres 1942 appellierte er an das Perantworiungs

bewutztsein und bie Bereitwilligkeit bet Kameraden von 1914 1 ,

alle Kraft - auf den totalen Krieg umzustellen und erinnerte daran ,

ppp ejtie Ausgabe haben . Deutschlands Gegner zu B -

kämpfen und zu vernichten . Alsdann wurde bekanntsegebem datz

die Schulungen für die Abteilungskuhrer Mw . tm Monat Februar

und März jeweils am 3 . und 17 . ftattfmben .

- Der Rundfunk am Freitag Sringt an 6cmedensmerten

sssra
‘sä ’ ä

2015 Uhr „ Dom ewig Deutschen
" : Die Fahne des Reiches , I

21 Uhr Musikalischer Spiegel der Zeit .

— Gräfin
'

Irma Billeueuve . die Meisterin der Sprechkunst

, .„ h h „„ re »iangc5 , ist in ihrem Heim tn der Hlldastratze verschie - |
ben Jahrzehntelang in Wiesbaden als StimmbUbncrm tätig , galt

ifir
'
aantes Jnteresi - dem künstlerischen Nachwuchs . An vielen nam¬

haften Whnrn Deutschlands
^

in Film und Rundfunk verw - rten

ihre Schüler die von ihr gelernte Sttmmfidtur Sie .selbst hat sich

tiit Lamverti in Italien unb Prof , auiuis v e v lyi

atötzcs Könnrn erworben . Sie gehörte, - u den seltenen L - Htme ' -

üern bie weniger aus theoretischem Wissen als
_
aus dem sicheren

Instinkt gesühlsmätzig ben Vorgang Ägen
inftten unb zu übertragen vermochten . Bon - inet immer lungeu

Begeisterung für bie Kunst unb alles künstlerische Werden hat be

mif immer neuem Idealismus manchem lungen Menschen den

von b « Schönheit einer gevilegten Svrechkultur öu uberzeugen ge -

wutzt . Menschlich von einer stets Bereiten gute für aUe StitsBc «

bürftigleit . bie im Umkreis ihres Lebens an Re bcrantiat

sie auch eine große Tierfreundin . Sur die stumm leidende Kratur

ist sie zeitlebens eingetreten , wo immer sie konnte ..

- Auswirkung der Sauszinssteuer - Geltung auf

Miet - und Pachtverträge . Der R e i ch s ko m m , ss a r f u r v t e

Preisbildung und der R - 1 ch s f i n a n zm i n i st e r haben

mit Zustimmung bes Beauftragten tut den Dienahr « vlan

in einer Anordnung über bie Aiwwirkung der Wg - lMng der Ee

bäudeentschulbungssteu - r auf Miet - . und Pachtvetir ^
bestimmt : Ist ein Grundstück , für das ein abgeltungsnetrag m

leisten ist . vermietet ober verpachtet , und fft der » « e : ooet

Pächter gegenüber dem Vermieter ober Verpachter verpflichtet , eie

GebäÜbeentschuldungssteuer ganz oder teilweise - u tragen , so

ickuldet Cr dem Vermieter ober V - rvächter ab 1. Januar 1943 den

llck na » den Verhältnissen am 31 . Dezember 1942 ergebenben Be¬

trag d? r auf ihn entfallenen Steuer . als Teil des Miet , oder

Pachtzinses . Die Anordnung ist mit Wirkung vorn 1 . Samiar 1943

in Kraft getreten .

Donnerstag Berdnnkelung von 18 .05 — 7 .48 Uhr
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Nus Gau und Provinz

Die geiährlickcn Bobneu
achte Lobncn müiicn vor . dem Genuß stets noch einmal

h mU ? rr0ÜslÄ 9etoÄt “ >erJ »cn -. dan die Temperatur der Sreiie
U » ? ° rt Erad erreicht , denn , in ibnen bildet ft * Bern der als
oifb .a5 -^ bt. Ur- ns5 - bLkannte lehr gerabrlichc Erreger des Wurst -
^ i ^ . Jetzt nnd in glömme rs bei in bei «rrankentbal wieder" ! | r . ftVj ° ncn einer $ ei:girtung durch Bobnen zum Dureri!-oCisi?riV -̂ct .

Otabriüe Schreiner Beter M i ck e r t . feine'S und dxren beide Buben im Alter von
< o6rcn . Trott mroihger ärztlicher Hilfe warendie vergitteten Berionen nicht mebr zu retten

Mainz . 28 . Jan . Der Untenuchunasaefanaene und Berursvcr -
bracher Johann E t bi . geboren am 23 . Avril 1911 in Svonsb - im
im Krene Bingen , rft am 27 . Januar gegen 7 .30 Uhr aus der
LiefigenSaitamtalt entwichen . Wahrscheinlich bat er fick auf feiner
'Lucht beim Abwrlngen verletzt B - ickreibuna : 1 .76 Meter aroß .ichlank . blonde . Haare , blaue Äugen , im Oberkiefer eine Gold -
trone . Eldt tragt Zimlkieider . Sachdienliche Angaben und Wabr -
nebmungen tonnen bei leder Bo ' l .zeidienftftelle vorgebracht werden .

.7 , ' iruukfurt a . M . . 28 . Jan . Die Strafkammer Frankkurt ver -
urtetlte den ledigen ooiabrigen Hermann I n k wegen vollendeten
und vernichten Verbrechens gegen 8 218 des StGB ^Verbrechen
« sen . das keimende Leben ! zu . i c ch s I a b r e n Zu * tbaus
und mnf J - bren Ebrverluit . Seit en,er . Reibe von I . bren batte
der Angeklagte fich tn schändlicher Wene gegen das (Seich ver -
aangen . Düs Gericht stellte tunt vollendete und zehn versuchte
-ralls fest .

m Winkel lRbeingauI . 28 . Jan . Seinen 82 . Geburtstag feierte
" ranz Andre und feinen 75 . Geburtstag Heinrich Abel —
Das . reit ihrer goldenen vochzeit begingen die Ebeleute Adam
Kaufmann und Antonie , geb . Alber . Dur * den Landrat des
Rbeingaukrelfes wurden ibnen die Glückwünsche der vreufiifchen
ir !84 *s $eii!1,elu !' g und durch den stellvertretenden Bürgermeister die
Gluckwunicke der Gemeinde ausgefvrochen .

m Hattenbefm . lRbeinaaus . 28 . Jan . Der jüngste Sohn der
Witwe Anna Wolrvon bier . Karl Wolf , erhielt das Eiserne
Kreuz TT. Älafic . Die neben Sobnc der Krau Wolf , die Trägerin
des goldenen Ebrenkreuzes der deutschen Mutter ift , befinden fi*
bei der Wehrmacht .

rn Rüdesbefm QRbeingau ). 28 . Jan . Eine Frau . die eine kleine
Verletzung .an der Sand batte , war damit beschäftigt die Blumen -,
ckocke zu reinigen . Darunter berand st* au * ein Brimelftock . Nach
einiger Zeit ichwoll die Sand an : der zu Rate gezogene Arzt stellte
eine ichwerc Blutvergittung fest .

— Altbeim sHessenT 28 . Jan . I » der nahen Gemeinde
Savvertshausen vollendete vor wenigen Tagen der Alt -Feldickütze
Georg Adam 'Heult n a in noch erfreulicher Rüstigkeit und Irische
das 90 . Lebensiabr . Er blickt auf die überaus stattliche Nacki -
tommenschaft von neun Kindern . 23 Enkeln und 29 Urenkeln
herab , benht mithin nickt weniger als 71 direkte Rackkommen .

--- Schlüchtern . 28 Jan Sn . der Kreisgemeinde Reultall
l93oÄtSls .bzC,:81 brachte die Kuh eines Landwirts Drillinge
zur Welt , drei gesunde und . muntere Kälber . Man kann fi* vor¬
ne IIen . da » der Besitzer nickt wenig über diesen willkommenen
zogen erfreut ist .

. .. .. . 7 .
Bernkastel , 28 Jan . In dem Orte Maring lockten

'
zwei

Mädchen von 1b . und 17 Jahren Bohnerwachs . Sie gofien
tt . die siedende irlufiigkett Petroleum , bas fick sofort entzündete
Durch die Stichflamme trugen beide Mädchen ickwereBrand -
wuuden davon . Ihr jüngerer Bruder , der gleichfalls betroffen
wurde . ist feinen Brandverletmngen inzwischen erlegen .

7 Limburg , 28 . Jan . Ein bedauerlicher Unfall forderte hier
ein lunges . Menichenleben . In Ausübung seines Berufs !t ü r z t e
Jet löighnae S * ornftetnfegerlchtlina Küblet aus dem bcnack -
barten Starrel von einem dreistöckigen Saufe in her Räbe des
Hathornes ab und ichlug mit dem Kovf auf die Bordkante des
Bürgersteigs am « ein Vater , der im Ratbaus tätig ift . forme
ritt tonelle Ubertuhtung ins Krankenhaus , dock war die Verletzung
10 lämer . daß btc Ättnft der Arzte dem jungen Menschen nicht
mehr lelfen . konnte . — Im benachbarten Steebcuer Kalkwerk
jhirstcn zwei Mann aus etwa zwölf Meter sähe ab . Ein aus
oteeben [tammenber Mann kam ohne schwerwiegende Rachteile
davon , wahrend der andere Arbeiter mit erheblichen Rückenver -
letmngen abtransvorltert werden munte

- - Giesen, . 28 . Jan .. . Ein Mann aus Ockstadt lOberbesseni
wollte aut emtache We .iie - dadurch zu Geld kommen , bart er in
letnetn 33 0 ft ! t>q r l a i ) e n B u * radierte und außerdem

a b l e n f a l ! ck u n g e n und ralscke Eintragungen angeb -
Einzahlungen tnqrlicrte . um ft * babur * bie Unterlagen für

-ibbebungen zu scharfen . Mit bem gefälschten Postivarkassenbu *
erschien , er dann am„ Boftkchalter unb wollte 35 RM abheben, .wöbet tedoch die Fälschungen sotort erkannt und ihm die Aus -
.abluitg verweigert wurde . Die Strafkammer Eiehen verurteilte
thn wegen Raltoung eines Postsvarkaiienbuchs in Tateinheit mit
einem Betrugsvermch zu sechs Monaten Gefängnis .

«rütth lOdenwaldl . 27 . San . 3n dem Auwefen des Wagners
Adam Wagner tn firafitenba * brach nachts ein Schaden -
reuer aus . . das aune .r der Wagnerwerkstätie zwei Scheunen tn
flammen aufgeben liefe . Das Vieh konnte gröfetenteils noch recht¬
zeitig gerettet werden .

Korbach . 27 .. .. Jan . Ein neunjähriger Knabe , bet fi* in
Begleitung einiger lungeret Kameraden befand , hatte in der Nähe
enter « ckeune Sobelfoane qitaezündet . Der Wind trieb das Jettet
in die mit Stroh gefüllte « * eune . die sofort in bellen Flammen
nand und völlig ausbrannte . Wertvolles Volksvermögen

Jo durch Kinderhand verloren . Der Junge , der die
« ckuld an dem Brand trägt , war na * dem Umsichgreifen des
ireuers mit . de » Svielkameraden fortgelaufen und hatte sich schuld -
bewiifet in lein Bett verkrochen , wo er foäter aufgefunden wurde .Man fand btc Streichhölzer noch in feinem Besitz .
, .7 , Saarbrücken . 28 . San . In Utweiler ereignete fick ein
tragncker .Unglucksiall . In einem alten , nickt mehr benähten
sckuvven wtelien mehrere Kinder , als plötzlich eine Mauer z u -
1 a m m eit n u t z t e unb einen fünfjährigen Sungeit unter fick
begrub . Obwohl die Svielkameraden den Sungen aus den Trümmern
nerai ' sfaiartten . war er nicht mehr zu retten Die erlittenen Ber -
tesungen runrten den alsbaldigen Tod des Kindes herbei .

.7 Äfchaffenburg , 28 . Jan . Der wiederholt und fckwcr vorbe -
stratte lliabrige Heinrich H 0 b in a i e r aus Aichaifenburg hatte
It* vor dem eonberaeritht Würzburg bas in Aschaffenburg taate .

" Itcts unb Kaninckenbiebstäblen zu verantworten Die
Diebnable waren tcilweiie unter Ausnutmng ber Verdunkelung
verübt worden . Außerdem wurden Hohmaier verschiedene Kome -
rgbenbtebltahle zur Laif gelegt . Er wurde als Volksfchädlina zu
einer (5ejamtsu * thau5ftr .afc non fünf Jahren und zum Verlust der
Ehrenrechte am die gleiche Zeitdauer verurteilt

Neues aus aller Welt

„ eingefrorene Justiz " in Mexiko
Big », 27 . Jan . Wie über Guatemala gemeldet wird , hat in

Mexiko die Kriminalität geradezu ungeheure Außmatze angeyom -
men , so daß selbst -mexikanische Zeitungen die ganze Schwere des
Problems offen zugeben . Die Justiz ist praktisch eingefroren .
1° schreibt „Excelsior " in einem Kommentar und fügt hinzu , das ?
auger den neuen täglichen Verbrechen noch 6 0 0 Ml zurückliegende
tfätlc auf die gerichtliche Erledigung warteten .

14 Tote bei dem Flugzeugunglück in Peru
Sucnos Aires , 27 . San . Das USA .-Panagra -Flugzeug wurde

in einiger Entfernung von der Ortschaft Quicacha (Peru ) zer -
Ichcllt aufgefun .den . Els Passagiere nnb die dreiköpfige Besatzung
sind verbrannt .

Kautschuk -Plantagen in Brasilien in Flammen
Rom , 27 . Jan . In den Kautschuk -Plantagen des bra¬

silianischen Staates Amazonas stehen nach einer Meldung des
„ Meffaggero " seit mehreren Tagen zahlreiche Strecken in Bxand .
Der S cha d e n trifft neben den brasilianischen Pflanzern beson¬
ders auch die USA - Regierung , die sich die gesamte Kaut¬
schuk-Erzeugung Brasiliens gesichert hat . Die Urheber der Brände
sind nach der Meldung die örtlichen Kommunisten . Diese geben
sich in Rio de Sanerio , Sao Paulo unb den übrigen größeren
Städten als Übernationaliften aus , während sie .in den inneren
Staaten zum Terror übergegangen sind . Die Regierung der ein¬
zelnen Staaten können wegen des Bündnisies der Angelsachsen
mit der Sowjetunion energische Maßnahmen nicht ergreifen .

Kinooerbot für Heulliese . Manche Damen scheinen besonders
sürinervig zu sein , und Fran Liese E . war es im Höchstmaß .
Während man nun denken sollte , daß sie alles vermieden hätte ,
was sie ausregte , so war gerade das Gegenteil der Fall : Sminer .
wenn in einem der beiden in ihrer kleinen schweizerischen
Heimatstadt besindlichen Filmtheater ein besonders rühr - >
seliges ober aufregenbes Stück , etwa ein Kriminalreißer gespielt
wurde , bann war mit mathematischer Sicherheit auch Frau Liese
dabei . Leider hat sie aber ihren Kunstgenuß nicht für sich behalten
können , jonbern führte burch ihr hysterisches Betragen fast immer
Szenen während der Vorstellung herbei , indem sie so laut und
herzzerbrechend weinte , daß das Publikum energisch nach SRufie ,
schrie und die Heulliese , wie sie bald genannt wurde , mit sanfter

'

Gewalt aus dem Raum geführt werden muhte . Erst bann konnte
der Film wieber weiterlaufen . Bei aufregenben Stücken , wie "

Kriminalfilmen , erlitt sie statt Wein - sogar Schreikrämvfe . und
die empörten Zuschauer waren oft nahe daran , die Störcnfriebin
zu verprügeln . Die beiden Filmtheater wußten , sich schließlich nicht
anders zu helfen , als mit polizeilicher Billigung ein Kinoverbot
über „ Heulliese " zu verhängen . Run fährt diese zur Befriedigung
ihrer seelischen Bedürfnisse wöchentlich einmal in die nahe Kreis¬
stadt — wo es mehrere Kinos gibt . Die Kinobesitzer werden fick
freuen .

Japans „Weiße Lilien " . Stuf bett japanischen Lazarettschiffen
wird ber Dienst in ber Hauptsache von Rote -Kreuz -Schwestern
ausgeübt . bie hier allgemein „ Weihe Lilien " genannt werben .
Der schöne Name ist von einem nerwunbeten javanischen Sotbatcn
geprägt worben , bet bett freiwilligen Helferinnen seine eigene
Dankbarkeit unb bie seiner Kameraden ausdrücken wollte . Als
er bie hingebende Pflege , die sie ihm unb den Kameraden zuteil
werden ließen , beobachtete , wurde er von einer tiefen Rührung
ergriffen , der er durch ein kleines Gedicht Ausdruck geben wollte '
„Der Sommer ist vergangen , aber auf dem Lazarettschiff find die
weihen Lilien noch im vollen Blühen . Sind sie etwa etwas
anderes als Lilien — bie sanften unb weiß getleibeten Schwestern

des Roten Kreuzes ? " Der Soldat las sein Gedicht den Kameradeii
vor . denen es außerordentlich gefiel , und ein Musiker unter ihnen
machte sich sofort daran es in Roten zu setzen . Dann schickten
sie sich alle an . bas kurze Lied int Thor zu singen , bas heute « tut
festen Bestaube ber javanischen Soldatenlieder gehört

Wirtschaftsteil

Japan mobilisiert seine Arbeitskraftreserven
In ihrer letzten Kabinettssitzung bat die javanische Regierung

be .icklofieii . die im Lande nock reickli * vorbandenen Arbeitskraft -
reierven zur Kriegsarbeit heranzuziehen . Zu dieiem Zweck werden
alle Arbeitskräfte erfahr und lebet Arbeitsvlatzweckic ! über die
Arbeitsvermittlung geleitet . Dur * einen zivilen Mobilinachimgs -
bef -ebl kann fündig jeder Javaner und jede Javanerin für kriegs -
wickuge Arbeiten herangezogen werden . Au * bie schon bestehende
Arbeitsdienstvilickt ber Studenten und Scküler wirb erweitert
werden . Javan rührt damit eine Mobilisierung bet Arbeitskraft
bitt * , wie fie bei uns unb in anderen friegfübrenben Ländern
? war teilweise i* on erfolgt ist . In einigen Punkten geht fie aber
über , die deutsche Arbeitsktaftmobilisierung noch Hinaus . Mit der
strarreii Lenkung des Arbeitseinsatzes wird Jovan nock namhafte
Reierven für die Ärieaswirttoaft frei macken können . No * den
' ur die einzelnen Länder DOtlieaenben letzten Zahlen über ben
Anteil ber Erwerbsvetkonen an der Gesamtbevölkerung lag Javan
mit 46 .0 Erwerbstätigen auf 100 Personen hinter England mit
4 < 2Deutickland mit 49 .5 L- und der Sowjetunion mit 58,1
zurück . In Javan bat zwar im Laufe der letzten Jalire . vor allem
au * seit seinem Kriegseintritt , die Zab ! der Bes * äftigten stark
zugenommen . aber au * in den anderen fricgiührcnben Ländern ,
bei fircunben und Feinden , bat fi* die Zahl ber Hände in der
kriegswichtigen Fertigung ständig vermehrt . Mit feiner jetzt
erfolgenden Mobilisierung der Reserven acht auch Javan zur
totalen Kriegführung übet und liefert einen wichtigen und vor¬
bildlichen Beitraa für die Krieaswirtschasi ber Dteiervaktmäckste
im Sinne bcs vor wenigen Tagen obaelcklossenen Wirlschaftsvaktes .

Spiegel der Wirtichafi . Rack dem Reich sbankausweis
vom 23 . Januar hat fi* die Anlaae bet Bank in Wechseln und
- checks. Lombards unb Wertpapieren auf 25 896 Mill . RM
ermäßigt . Der Umlauf an Reichsbanknoten ist auf 22 660 Mill . RM
zurückgeaangen . — Die Königsbacher Brauerei AK .,
vorm . Jos . Thillmann . Koblenz , konnte 1941 '42 den erhöhten Bier -
bebarr ungefähr decken , ber Bierausftoß ging etwas zurück Es
ergibt sich eini * lieKli6 24 543 113 996 ) RM Vortrag ein Rein¬
gewinn von 269 672 (272 878 ) RAI . Der HV . wirb Voranschlägen ,
eine Divibonde von unoeräiibert TV* -•/• zu verteilen .

Berliner Börse vom 28 . Januar . Wie bereits an den Vor¬
tagen . lagen bie Aktienmärkte bei starkem Materialmangel fast
geichäitslos . Selbst in ben bekannten Stanbarbwerfen war eine
Kursbildung bei Festsetzung der ersten Notierungen kaum möglich .
5(m Markt der variablen Renten gab bie Reichsaltbefitzanleihe
von 171 aus 170V » na * . Valuten blieben unveränbert .

Frankfurter Börse vom 28 . Januar . Infolge völligen Material¬
mangels kamen nur wenig Notierungen zuftanbe . Daimler . West -
deutkcke Kaufhof . Zellstoff Walbhoi unb Holzmann unverändert .
AEG . unb Jungbans V<% frcunblt * et . Stabiverein gaben ' •■*.
Rbeinmetall 1 na * . Reicksaltbefitz 170 ' 1». Steuergutscheine T
104,95 . Tagesgeld ! ' /<

Sport und Spiel

. S * webens Amateurborer traten am Dienstagabend
in Görlitz einer zweiten beun * en Auswahlstaffel gegenüber unb
Hegten im Gesamtergebnis mit 9 :7 Punkten . Die Gäste waren vor
allem in ben unteren Gewichtsklassen reckt start . Die neben
Punkte für bie deutsche Auswahl holten Schneider Ikampflos ).
Zwazl . Kleinwäckter und Kleinholdermann .
_ JD I vmviakieger Herbert Runge wirb am Sonntag ;
<■ irep .r . . zweimal in ben Ring ficigen . Vormittags tritt er mit
ber Nieberrhein -Statfel in nrrontfurt a . M . gegen Hessen -Nassau
an unb nachmittags hort er in Heidelberg gegen den Dresdner
ff -Manii Reitzenstein .
_ Ito l i e n s R inger - Siaffel zum Länderkamvr gegen
Deutichland am Sonntag in Nürnberg steht wie folgt : Treviecioni .
Eerotti . Boriart . Mogni , Gallegotti . Silvestri und Donoti . Der
iredergewiibtler Satnano kommt als Ersatzmann mit .
. . Sie Kärntner Etssvortwocke würbe mit einem
internationalen Schnellamen über 3000 Meter fortgesetzt . Der
Ungar . Paior siegte in 5 :24 .3 Minuten vor bem deutschen Meister
Eiterland lBerlin ) . ber 5 :28,1 Minuten benötigte .

Alle Hallen r a b svortmeister und deutschen Reicks -
neuer werden am . 14 . Februar tm Kupveliaal des Berliner Reichs -
svortieldes bet einer Veranstaltung im Rahmen ber Truvven -
betreuung . Mitwirken . Es starten u . a . Kurt Seincke ( Neueiban ) ,
HilbigiSenerth lSamburg ) . Ermi Weber lDormstadt ) und Sri ,Braun/Frl . Peters lFrankiurt a . M .l .

Deutschland s S v 0 rtkegler haben in ihrem Wett -
iamvivrogramm für 1943 , au * mehrere internationale Kämvre .Vorgesehen find ein Dreilanderkamvi mit Finnland und Schweden
und Landerkamvie mit Ungarn und Kroatien .

. Alf ui e,i h " Karl Jörn s . einer der besten unb erfolg -
retcksten Automobil -Renniahrer ber Welt , feiert am 1. Februar
fein vterztgiahrlges Arbeitstubiläum . bei Ovel . Bis zum Jahre
1926 errang Karl Jorns rund 300 totege auf Ovel -Rennwagen .

FAMILIENANZEIGEN

Unsere kleine Stephanie ist angekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :
Frau Lieselotte Höffier , geb . Geisel , z . Z.
Rotes - Kreuz -Krankenhaus , Karl Höf fier ,• Feldwebel , z . Z. im Felde . 22. Jan . 1943.

Als Verlobte grüßen : Thea Frenz , Goebcn -
straße 11, Heinz Großmann , Oranien »
Straße 23. Wiesbaden , im Januar 1943.

. WL. Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber , her -

A zensguter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , mein lieber Sohn ,
Enkel , unser Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Onkel und Vetter

Paul Haibach
Oberwachtmeister der Schutzpolizei

Inhaber der Ostmedaille ,
im 31. Lebensjahr infolge seiner am
25. Dez . 1942 erlittenen Verwundungen
am 1 Januar in einem Kriegslazarett
im Osten verstarb und auf einem
Kriegerfriedhof beigesetzt wurde .

In tiefem Schmerz : Fr , Lina Haibach ,
geb . Herberg , und Kinder Annemarie
und Pauldien

W.-Schierstein , Biebricher Straße 33.

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden mein herzensguter innigstgelieb -
ter Mann , treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Cousin , Herr

Lorenz Becker
im blühenden Alter von 32 Jahren . Er
lebte und strebte nur für seine Frau
und Kinder

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jlse Becker , geb . Junker , und
Kinder , Gottfried Becker u . Frau ,
und alle Verwandten

Wiesbaden , den 26. Januar 1943.
Luisenstraße 16
Die Beerdigung findet am Samstag ,
30. Januar , na dun . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Unerwartet «st unsere geliebte Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , Tante und
Schwägerin , Frau

Mela - ie Landgraf
geb Richter

im 74. Lebensjahr heimgegangen . Ihr
Leben war Liebe , Treue und Sorge um

Die Hinterbliebenen

Wiesbaden , Frankfurt , Zwickau . Bremen ,
den 29. Januar 1943.
Einäscherung fand in aller Stille statt .

Am 27. Januar verschied nach schwerem
Leiden mein Mann , unser Vater , Herr

Ernst Motz
Werkmeister

im Alter von 60 Jahren .
Gertrud Motz und Söhne Emil
und Oskar , z . Z. im Felde

Wiesbaden , den 28. Januar 1943.
Wilhelminenstr . 51
Die Beerdigung findet am Samstag ,
30 Januar , vorm . 8.45 Uhr von der
Leichenhalle * des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Am Sonntag , 24. Jan, , entschlief meine
liebe , allezeit gütige Gräfin , unsere
verehrte und geliebte Meisterin der
Sprechkunst und des Gesanges

Irma Gräfin v . Villeneuve

Albuquerque
die In selbstlosester Weise alles für
unsere künstlerische Entwicklung tat .

In tiefer Trauer in aljer Namen :
Fanny Neuhäusler , Lotte Tiedemann

Wiesbaden , den 25. Januar 1943.
Hildastraße 2
Die Beerdigung hat in aller Stille statt -,
gefunden .

Heute , am 27. Januar , entschlief nach
kurzem Leiden unser lieber Vater ,
Großvater und Urgroßvater , Bruder
und Onkel , Herr

Wilhelm Wingenbach
im Alter von 84 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kinder , Enkel und Verwandten

Wiesbaden , den 28. Januar 1943.
Adlerstraße 28
Die Beerdigung findet Freitag , 29. Jan . ,
vorm . 8.45 Uhr auf dem Nordfried¬
hof statt .

In der Nacht zum 27. Januar starb nach
kurzem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe Mutter
Tante , Schwiegermutter , Großmutter n .
Urgroßmutter , Frau

Henriette Baum
geb . Silbereisen

im Alter von fast 77 Jahren .
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Baum

W - Dotzheim , Brunnenstraße 4.
Die Beerdigung findet statt am Frei¬
tag , 29. Jan . , nachm . 2 Uhr auf dem
Friedhof W.-Dotzheim . *

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Tode unserer lieben , guten
Mutter , Frau Karolina Königstein , geb .
Hohly . sagen wir hiermit unseren
herzl . Dank .

Alfons Königstein und Frau , Kres¬
zentia geb . Heine , Valentine Mayer ,
geb . Königstein

Wiesbaden , den 28. Januar 1943.
Mittelheimer Str . 4

Danksagung
Allen , die unseren lieben Heimgegange¬
nen , Herrn Anton Sahl , durch Blumen ,
Wort , Schrift und letztes Geleit ehrten ,
danken wir herzlichst .

In tiefer Trauer : Frau Sahl , geb .
Ulmschneider , und Kinder Klara und
Martha Sahl

Wiesbaden , Gneisenaustraße 21,

*
Danksagung
Für die mir anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieben Mannes

Franz Schlitt , Obergefr . in einem Ge~
birgsj .-Reg. , erwiesenen Anteilnahme ,
sage ich hiermit meinen herzlichen
Dank .

Frau E. Schlitt nebst Angehörigen
Wiesbaden , den 28. Januar 1943.।

Danksagung
•’ M Allen denen , die uns durch Wort
» und Schrift zum Heldentod

meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters und Sohnes Walter Hammel ,
Obergrenadier , ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten , sagen wir auf diesem
Wege herzlichsten Dank .

Erika Hammel , geb . Vomhof , und
Kinder Walter , Erika , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , Januar 1943 .

*
Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wort und

Schrift bei dem Heldentode unseres
lieben , einzigen , hoffnungsvollen Sohnes
Willi Heiliger , Gefr . in einem Gren .-
Reg. . der am 27. November 1942 in
den Kämpfen im Osten im 26. Lebens¬
jahr gefallen ist , sagen wir hiermit
allen unsera herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Familie Wilhelm
Heiliger nebst allen Angehörigen

W.- Sonnenberg , !m Januar 1943.
Rambacher Str . 73

Bestattungsanstalt Karl Ott , Sdiwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
n.ich auswärts .
stattungsgeschäfi Lind , Stcbigassc l'-
lelefon 23223.

TAUSCHVERKEHR AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Tausche 2 mal getr
braune Winterholz¬
schuhe , Große 38
(Neuwert 20.-) geg .
gleichwertige Som¬
merschuhe . a .Kork¬
sohle . Niederwaid¬
str . 16, 2 r . 9*14.30.

Suche Bettumrandg .
od . Teppich , beides
gut erhalten . Gebe
neuw . Kind .- Strick¬
kleid (Handarb .) f .
3-4 J . T 230 TV.

Gewährung von Kinderbeihilfe . 1. Kinderbeihilfe wird jedem
Haushaltsvorstand gewährt , der deutscher Volkszugehöriger ist
und seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt im
Inland hat , wenn zu seinem Haushalt drei oder mehr minder¬
jährige Kinder deutschen oder artverwandten Bluts gehören .
Kinderbeihilfe kann auch an Haushalts vorstände mit weniger
als drei Kindern gewährt werden , wenn der Haushaltsvorstand
zu mindestens 85 v. H. in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt
ist oder eine Pflegezulage , eine erhöhte Verstümmelungszulage
oder eine Rente für Arbeitsverwendungsunfähige bezieht , oder
wenn der Haushalts vorstand eine alleinstehende Frau ist , oder
wenn das zum Haushalt gehörende Kind das Kind einer allein¬
stehenden Frau oder Vollwaise ist .
2. Kinder sind außer den leiblichen Abkömmlingen die Stief¬
kinder , Adoptivkinder , Pflegekinder und die Abkömmlinge dieser
Personen , wenn sie deutschen oder artverwandten Bluts sind .
3. Die Kinderbeihilfe beträgt 10.— RN monatlich für jedes bei¬
hilfsfähige Kind .
4. Haushaltsvorstände , denen Kinderbeihilfe erstmalig oder für
weitere Kinder zu gewähren ist , müssen bei dem Finanzamt
ihres Wohnsitzes eine Anmeldung abgeben . Neue Anmeldungen
sind nicht erforderlich für Kinder , für die bisher schon Kinder¬
beihilfe gezahlt ist . Die Finanzämter und Gemeindebehörden
geben Vordrucke für Anmeldungen unentgeltlich ab . Auskunft
erteilen die Finanzämter .
Kassel , 11. Januar 1943. Der Oberfinanzpräsident Kassel .

2 Arzt - Mäntel , gut
erh . , Gr . 50, gegen
ebensolche einfache
Berufsmäntel zu
tauschen von 17Vs
b . 19 U. Schneider ,
Kirchgasse 44 , im
Hause Zapp .

Biete neuw . Radio
VE 301 oder gr . g.
erh . 4-Röhr .- Gerät .
Suche f. 16j. g. e.
Jüngl .-Kleider oder
Höhensonne .L233TV

H.- Gummischuhe 43,
gut erh ., gegen gr .
Einmachtöpfe z . t .
T 234 TV.

Schlafzimmer - Bild ,
neuwert , m . Gold¬
rahmen , gegen ein¬
zelne Steppdecke ,
gut erhalten , . zu
tauschen . W 231
an Tagbl .-Verl .

Gebe guterh . Kleider
und Wäsche für
12jährigen Jungen
gegen ebensolche f .
14- 15jährigen in
Tausch . M 233 TV.

Motorrad Favorit ,
I20er , gut erhalt . ,
gegen gutes Herm -
Fahrrad zu tausch .
Adr . im TV. Wf

Stiefel (Kurzschäfter )
neuwertig , Gr . 43,
gegen Kleinempfän -
ger zu tauschen .।
Aufzahl . H 236 TV .

Versteigerung , Am Freitag , 29. Januar , ab 9.30 Uhr werden in
der Turnhalle , Bleichstraße 44, gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenverord¬
nung gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden , 27. Jan . 1943 .
Finanzamt (Vollstre -kungsstelle ) .

Biete : Schreibmasch .
Suche : Damen -Rod
in jedem Zustand .
K 232 TV.Tausche H.-Ballon¬

rad , etwas defekt ,
gegen Fuchspelz o .
kl . Volksempfänger .
Adr . im TV. Wu

Federbett , Kopf¬
kissen , Bettkolter ,
Bettwäsche , alles
gut erhalt . , gegen
Wohnzim . - Schrank
oder Büfett u .
Aufzahlung zu tau¬
schen gesucht . —
S 234 TV.

Küchenherd , t . neu
weiß , gegen guter¬
haltenes Radio z. t .
Adr . TV. Sd

HEIRATEN

Witwe , jung , nett ,
1.68 gr . , 32 -Jahre ,
brünett , mit zwei
hübsch . Mädchen zu
4 J . sucht braven
Mann in guter Stel¬
lung zwecks baldig .
Ehe . Bildangebote
A 541 TV.

Geb . 40erin , ohne
Anh . , angen . Auß .»
in geordneten Ver¬
hältnissen , eigene
Wohnung , wünscht
mit Herrn v. gepfl .
Äußeren , von 48 b.
55 Jahren , in guter
Posit , zw . spätererEhe in Briefwechs .
zu treten . Angeb .
A 589 TV.

Foto - Plattenapparat
im Werte von 190.-
mit Zubehör , gegen
Porzellan od . Zim¬
mermöbel zu tau¬
schen gesucht .
H 237 TV.

Speise - u . Herren¬
zimmer , modern ,
gesudit . Gebe neue
Pitschküdie in Zahl .
D 201 TV.

Gebe 1 P. neuwert ,
schw . Spangens ch. ,
Gr . 38 , o . V» Dtzd .
Gabel und Messer ,
raittl . Gr . , oder
Tischdecke od . zwei
Küchenstühle , alles
g. erh . Suche nw .
gr . dunkelbl . Leder¬
tasche .Adr . TV. Wb

Schalwaage , neuw . ,
weiß email . 15 kg ,
zu tauschen gegen
eine kleine Küchen¬
waage , mögl Lauf¬
gewicht Tel . 20666

Gebe neuw . Staub¬
sauger . . 120 Volt ,
suche mod . Radio .
T 239 TV.

FrI . , 33 Jahre , häus¬
lich und soUd ,
wüns * t netten an¬
ständig . Herrn zw.
späterer Heirat
kennen zu lernen .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter
K 238 TV.

UNTERRICHTOfenschirm , Steilig ,
schön bemalt , gegen
guterh . Herrenleib¬
wäsche zu tauschen
gesucht , evtl . Auf¬
zahlung . H 239 TV.

Gebe moderne Steh¬
lampe gegen guterh .
Anzug oder Mantel ,
Gr . 48. W 220 TV.

Wer erteilt privat
Stenographie und
Schreibmaschincn -
unterr . ? S 204 TV .Tausche ein Paar

neue vernickelte
Schlittschuhe gegen
guten Fotoapparat .
Etwaige Zuzahlung .
G 219 TV.

Tausche ein guterh .
2 - Klepper - Faltboot
gegen Herrenanzug
oder Mantel , Gr . 48
alles neuwertig .
A 581 TV.

__ VERSCHIEDENESBiete : Herrenfahrrad
in gutem Zustand .
Suche : Radio , wenn
mögl . 3 Röhren od .
Schreibtisch in gut .
Zust . mit evtl . Auf¬
zahlung . K. Schulz .
Winkeier Str . 9.

Klavier z . miet . ges .
Geisbergstr . 4, 3 1.

Welche Damenscbnei -
derin nimmt noch
eine Kundin an ?
D 232 TV.

Herrenrad abzugeben
gegen Damenrad ,
evtl .Zuzahl . Strobel
Blücherstr . 5.

Wer nimmt Metall¬
bett mit n . Koblenz
E'steln . E 217 TV.

TIERMARKT
Wer wäscht alle zwei
bis drei Wochen
Wäsche für ältere '
Dame ? F 235 TV.

3-5 Junghennen ge¬
sucht . * Oswald
Mehlborn , Langen -
bcckplatz .

Dressur für 1jährig .
Schäferhund gesucht
W 237 TV.

Wer bessert Strick¬
decke (Pfaaenmust .)
aus ? E 233 TV.

Suche Anzug , gut
erh . . für 13- lSj .
Jungen Gebe Heiz¬
kissen D.-Über¬
seh vl; ' 37) b . glw .
in T. D 233 TV.

Pumps , schw . , neu¬
wertig Gr . 5 J4
gegen ebensolche Sn
schwarz oder blau .
Gr . 6 ’4 ’ u tausch .
Adr . IV . Ke

Wer übernimmt fäl¬
len eines großen
Baumes , Villen¬
viertel ? Tel 22270

Wer bringt v. Diez
a . d . L. ein . Schiieß -
korb mit ? Hildner .
Blcichslr , 34 . I. S . 2
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MIETGE5UCHESTELLENANGEBOTE

Nehmen Sicfcrnhalten .

Krall Haiti frtuieRS .-Ctmeinitiafi

VARIETES

LICHTSPIELE 8k. ,

10 Uhr . Tel . 29244

KNORR

KAUFGESUCHE

Wiesbaden , Kirchgasse
Friedrichstraße - Fernspr . 27? »’

R. KUFEKE , HAMBURG-BERGEDOWF 1

GASTSTÄTTEN

Herrentuchhose , eng ,

Dreifuß gesucht . Te-
iefon 25331 .

STELLENGESUCHE
Sitibank mit Rück -

WOHN UNGSTAUSCH
breite Form , mit

großer , gesucht od .
zwei kleinere . —
M 238 TV.

hell -
E 232 TV.

Schülermappe ges .
Telefon 27084.

VERMIETUNGEN

Radio , gut , ges . W.
Kindt . Römerbg . 36.

Zimmer , gut möbl .

gut
nur

Zimmerwagen ,
erhalten , aus

Eine Soße darf man nie SU iohgt
kochen , da sie sonst einschmort und

es wäre schade um jeden Tropfen
Kochen Sie nach unserem leaeprt
den KNORR - Soßenwürfel fein zer¬

drücken , mit etwas Wasser glatt -

rühren * Liter Wasser beifügen und

unter Umrühren 3 Minuten kochen .

Akten - Rollschrank
sofort » gesucht .
S 237 TV.

Gesund

an Leib

und Seele sein

das ist

der Quell
des Lebens ! ' ’

THEATER • KURHAUS

lb . Sportschuhe , Gr ,
39/40 , gut erhalt . ,
gesucht , M 239 TV.

Büfett und Sport -
sdiuhe , Große 36,

Herrenfahrrad , g . e „
gesucht . B 233 TV.

Klavier , gut erhalten
von Privat gesucht .
B 231 TV-

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern .
Gärtner und Förster stehen
dauernd im Kampf gegen eine
Unzahl «an Unkräutern . Pflen
zen -Schädlingen und -Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte dtemisdie Mittel der
Schering A. G ., die in langjäh
rlger Forsdmngsarbeit zum
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A G , BERLIN

Hausmeister (Ehep .)
für Heiz . u . Garten
gesucht . — Wohn -
getegenh . Vorhand .

Wohn - u . Sdilafzim .
möbl . , mit Küchen -
benutz . v . Beamten
z. 1. Febr . gesucht .
Preiskng . K 216 TV

„ Kufeke " ist sparsam im Gebeeu* .
Nehmen Sie also ntdit mehr « Kn -

fekev eie in der Gebrauduerroei -
. ung vorgesduieben Ist . Ste erhalten
„ Kufeke " in Apotheken , Drogeete
,nd zwar nur auf dU Abufaetth

Kindertagen , gut er¬
halten , oder neu ,
gesucht . H 225 TV.

rt
erhalten , ges .

22» TV.
Chaise ! ., Kinderbett

u . Süuglingswüedie ,
alles gut erhalten ,
gesucht . G 223 TV.

3 Zlm . , L. Ofenh ..
Nihe Laudesh . , z»
verm . H 20» IV -

gut erhalten , ges .
G 209 TV.

Deutsches Theater - Fr - 29. 1. . 18.30
bis 20.30 Uhr : III . Sinfonie -Konzert .
Leitung : Dr . Ernst Cremer - Solistin : Emmi
Leisner (Gesang ) . Konzertpreise .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 29. Januar . 19.15—21 Uhr : „ Die
tolle Komteß “

__

Zlm . . tnöbl .. 2 Bett ..
a . Berufst , zu vm .
Kirchgasse 50, 1-

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) gesucht .
Färberei Döring .
Dotzheim . Str . 62

3- Zimmcr -Wohnung .
ger . . Vdh . , gegen
2- od . 3— 4-Ziro .-
Wohnung gesucht .
E 239 TV .

Damen -Sdiuhe , am

Wanderung . Ortswaltung Nord , Sonntag ,
31. Januar : Trompeter , Neuhof , Orlen ,
Hambacher Höhe , Wingsbach . Hahn .
Treffpunkt : S.15 Uhr Lahneck .

Sie leben lännet

wenn Sie

Arterienverkalkung

Kodier , elektr . , ges .
220 Volt . Blecher ,
Georg -Aug .- Str . 8, 4

Kurhaus Freitag , 29. Jan . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunncnkolonnade . 16 bis
18 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt

Luftschutzbetten
Holxbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzendl .Art .Betten u .Bettwaren ,

Bretter qm 0 .60,
Brennholz Ztr . 1.20
Kükenheim 12.— .
2 verz . Eisenfässer
L 8 . Dezlmalw . 6 -
Dotzb . Str . 172, 2.

Scala , Groß -Variete . Tolefon 25950
Täglich 19.15 Uhr : Variete — ganz groß !
Nur Spitzenleistungen der Weltklasse .
Mittwoch und Samstag , 15,15 Uhr , Fa -
iplitenvorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Telefonische Bestellungen nur von 10 bis
13 Uhr , Scala -Kasse 25950 . Vorbesteilte
Karten müssen jeweils •/» Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung

Zhn .-Ofen , »röß . I5 .- | p^ iradanhanger u .
Eleonorenstr .9. P . r , I Mädchen , Fahrrad ,

3— 4-Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zentral¬
heizung v . Mainzer
Familie gesucht .
A 546 TV .

3- 4- Zimmcrwohnung
in Stadtmitte ges .
W 219 TV.

7—8- Zinuner - Wohn .,
evtl , auch Einfam .-
Haus mit Zentral¬
heizung In nur best .
Lage von Betriebs -

I fühier aus Wies¬
baden sof . od . spät .
z.u mieten gesucht .
4-Zim .- Wohn , mit
Balkon in ebenfalls

I bester Lage kann
I als Täusch geboten
I werden . A 410 TV.

| 7- S-Zimmerwohnung
1 mit Heizung ges .
| L 316 TV,

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM

Zu haben in Drog . Alexi ; Drog «
Cramer ; Scharnhorst - Drog . ; Drog .
Hinke ; Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog . Sturz ;
Saius -Rfh . ; Kellers Rfh . , Rft .Lotz ;
Rfh . Mattkc ; Kneipp -Rfh . Meyrer ;
Rfh . Stegmayer ; Drogerie Gott ;
Dürer -Drog . ; Drog . Minor ; Drog .
Rothhaupt , Wiesb .- BIerstadt .

Barodunobcl u .Hoh *
madonna , antik ,
gesucht/D 23» TV,

Herrenzimmer evtl ,
mit Schreibtisch od .

haus Wiesbaden GmML . Wiesbaden ,

Gothaer Lebensversichencngsbank «. G,
Gotha , älteste LebsnaversidtaruMs -
gesellsehaft Deutschlands , gegr . 1P7 .

3 dunkelblaue Hüte
ä 25 Hk . . 2 graue
Hüte für junge
Mädchen 15 und
10 Mk . , beides . gut
erhalten . . — Anzu¬
sehen am Samstag
bei Herrmann
Michelsbsrg Nr . 28
Seitenbau links 2.

I Gasherd , 2flam . , mit
Tisch , güt erh . 35—
W.-Erbenheim , W.-
Mölders - Straße 32.

Herd , mittlere Größe ,
für Kohlenfeuerung
gesucht . — Kein
schweres veraltetes
Modell . Preis bis
200 Mk . A 563 TV.

Milchkanne , 2-4 Ltr . ,
gut erhalten , ges .
S 216 TV._________

1 Ta -Palast , Williolmbtraße Nr . 86 .
3, Woche Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen au Bord “ . Jugendlkhe nidit zu-
gelassen . Täglich 14.30, 17.00 , 19.30 Lhr .
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß !

tla - Halast , Wilhelmstraßü Nr . 86 .
Sonntag , 31. Jan . , II Uhr (Kassenölfnung
10.30) , Kuiturfllm - Morgen mit dem Film -
werk „ Schwäbische Kunde “ . Jugendliche
zugelassen- .. ..

Walhalla -Theater Film u . Varietö -
3. Woche . Ein Film um Woifg . Amadeus
Mozart : „ Wen die Götter lieben . Aut
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Künder
am fliegenden Trapez Die w ° dlen .s?h,aA“
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 14.30,
16.50 19 30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugend -
liche über 14 Jahre zugelassen .___

Thalia • Theater Kirchitasse 72 .
,«Meine Freundin Josef ine “ . Dazu Kultur¬
film und die deutsche Wochenschau . An¬
fangszeiten ; Wo . 15, 17. 15, 19.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . _

l ' ilin
’
^ Paläbt , Sciiwalbachcr Str .

spielt heute , 15.00 , 17.15, 19.-0 Uhr

„ Rembrandt “ . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . __

Ästorla . Bleiclistr . 30 , TeL 25637 .
„ Mutterliebe “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zueelassen . Die -Wochenschau lauft nach
dem Hauptfilm . Wo . 15. 17.15. 19.30 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„Die Puppenfee “ . Jugendliche nicht zu -

gelaseeu . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
1 19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .

2-Z.-Wohn . z . 1. 4 .
gesucht . S 217 TV.

2-Zimmcc -Wohnung
in Villa oder Teil¬
wohn . von jg . Ehe¬
paar sof . o . später
ges . W 201 TV.

Verkaufskraft , tüdit .
für Lebensmittelge¬
schäft sof . ges . , ev .
auch eine Kraft z .
Anlernen . Heuchelt
& Mehl , W.-Biebrich
Wiesbadener Str . 53
Telefon 61085 .

Sprechstundenhilfe
zumr alsbaldigen
Eintritt in Zahn¬
ärztliche Praxis ge-
sucht , S 201 TV.

Frauen , Hink , für
saub . Arbeit , ges .
Bllse , Btsmarckr . 12
1, St . Vorst . 10- 14

Mädchen u . 1-rau en
zum Anlernen für
Matratzen zu mach ,
in Wiesbaden für
ganze , auch halb¬
tägige Arbeitszeit ,
sucht Arthur Klaas ,
W.-Bierstadt . Schul¬
straße 1, PoUter -
betrieb .

Straße 11, P . I Herrenfahrrad , An -
Dezimalwaage , gr . , I zog , mittl . Gr . u .

20 Ztr . Tragkr ., m . I Kommunion -Anzug ,
Gewichtsteinen für I gut erhalten , ges .
35 RM. bei Peter , | B - 40 TV.
Blüdierstr . 6 . 9 b .

Wir hoben dis Leitung unserer
Hauptgeschäftsstelle M Wie»;
baden und des dazugehörig «
Bezirkes

Herrn Wilhelm Sdmrfhg
übertragen . Dis Büro befindet
sich wie bisher in Wlesbodok
Taunusstraße 13, Fernruf 28615

■Herr Schering ist gern bereit , Lebens¬
versicherungen für unsere Bank und
Unfall - . Haftpflicht - , Auto - , u . Rslse .
gepEÄversieherungen für unsere Toch¬
tergesellschaft , die Gothaer Allgemeine
Versicherung A . G. zu vermitteln .

Gothaer Lebensversidicningbenk
auf Gegenseitigkeit .

In Wiesbadens bester und ruhigster Lage
abgesdtl . 2-Zim .-Wohnung in Villa nut
er

*
Gärten , sehr vornehm einger . m. all .

iomf . ei»: Tal -, Bad , kl . Kücfie. 2 Bing . .
Zentr .- Heiz . , zu verm . Anteb . u . R 14144

an Anzeigen -krenz , Wiesbaden .

g. heizbar , zu vm .
Westendstr , 10, , 2 .r,

Zimmer , gut möb !.,
an Herrn zu verm .
Karlstr . 2° , - ■

Doppel ahn .
"

gut mH .
am Kedtbrunnen z.
vm . Nerostr .20,11 .

2- Battzimmer frei .
DetaJ , Str . 31, 1-

1 Zimmer u . Küche
gegen 2 od 3-Zim .-
Wohn . zu tauschen
gesucht . S 225 TV.

Wohnungs -Tausch .
Gesucht 5—7- Zim .-
Wohnung In Wies¬
baden oder nähere

1 Umgeb . — Geboten
herrschaftl . 5-Zhn .-
Wohn . mit Heizung
n . Zubehör in Bad -
Schwalbach . A 559
an Ta »bl .- Veri . ,

Suche 4-5 Zlm . mit
Bad , Südv . Gebe
3 Zlm . m.Bad , Nähe
ob .Rbeinetr . F233TV

Stuttgart -Wiesbaden .
Biete geraum ., son¬
nige 3- Zim -Webn . ,
kompL , B*d , Man¬
sarde . gr . Küchen¬
balkon geg . gleiche
ie Wiesbaden zum
1. 4. oder später .
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Frau zur Führung !
eines frauenlosen I
Haushalts nach aus¬
wärts gesucht . L 2351
Tagbl .-Verlag .

Frau , ält, . I. frauen¬
losen Haush . ges .
Zu spr . montags ,
dienstags u . frel -
tags . K 233 TV. |

Stundenfrau 1 Haus¬
halt tägl . 2-4 Std .
vorm . oder nadtm .
gesucht . Ernst ,
Schierst . Str . 7,

Stundenhilfe , 2 mal
in der Woche , sucht
Jacobsen , Schiiditcr -
straße 16.

Klavier , gut . au»
privater Head ge-
aucht . H 233 TV.

uvuiwiu, . ..... - - --- - ---- 7—.—
Nachtportier , zuveriäss . Mann , sofort . es .

r - mral -Hotel , Bahnhofstraße 65 .------
Mann , ält . , zuverlässig und sauber (evtl .

Telcht -Kriegsversehrter od . Invanaej iur

leichtere verseh , gelten in Betrieb der
c -r- Swke-Ind . sof ges . Angeb . A 548 1c .

Träger (innen ), zuverläse . , für W^ tebrl *

W.-Sonnenbcrg und »onal Stadtbez ne
sof ces Meldung vormittags bis I vor .
Wiesbadener Tagblatt , Vcrtnebsabteilun .

I rSchalterhalle rechts ) .

Frauen u. Mädchen
auch für y. Tage
ges . Färb . Döring ,
Dotzh , Str . 62.

Frauen für leichte
Arbeit ganz - oder
halbtägig gesucht .
Beo Petri & Co .,
Chemische Fabrik ,
Wlesb . - Dotzheim .

Frau oder Fräulein
halbtags z . Nähen
ges . Minni Götz ,
Damenmoden , Dotz -
heimer Str , 12.

Lehrmädchen für die
Parfümeriebranche ,
kaufm . Arbeiten ,
ges . Firma Kästner .
Taunusstr . 4.

Schneiderin , gut ar¬
beitend , in oder
außer dem Hause
gesucht . 6 236 TV.

Schneiderinnen , auch
f . halbe Tage , ges .
Stade 6c Bethmann ,
Taunusstr . 7 , 2.

Biete schöne 2-Zlm .-
Wohn . m . Zubehör ,
Südviertcl , gegen
3—4-Zlm .- Wohnung
M 200 TV. I

2 Zimmer und Küche
für sofort gesucht .
Gebe 1 Zimmer und
Küche in Tausch .
E 222 TV.

Stehlampen schirm ,
neu , elegant 30.—.
Goethestr . 7, 1 1.

Knabenfahrrad 20.—,
Herrenrahmen 15.—
Telefon 21009.

Wagen , Orädrix . ca .
20 Ztr . tragend 40 -
Knabenmantel , gut
erhalt . 15.. Römer -
berg 7 . 1 t .

Drahthaar - Fozterrier
( Rüde ) sdiw .-weiß .

& „ D.
“

wsä,B =
h
- 1 w « tew « BW* « .

N -
.

" « Sf - JkUK
Bismar ^ ring 15, 4 I Scharnhorstetr . 1.

Serviertrl -, tüchtig ,
sofort gesucht .
Holls Bierstube ,
Bärenstraße 6 .

Serviererin , tüchtig
und solid , gesucht .
Friedrichshof ,
Friedrichstr . 43.

Hilf * für Büfett t>
kalte Küche gesucht .
Schloß ■ Gaststätte
Markts » 10 ,

Köddn , tüchtig , er¬
fahren , für mittlere
Werkküche gesucht
Telefon 60977 .

Hausgehilfin , zuver -
iassig . sof . gesucht .
Steubenstr . 24. ____

2-Zim .- Wohn . von
Ehepaar sofort ges .
B 211 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
gesucht . D 237 TV.

3-Zlmmer -Wohnung
gesucht . S 231 TV .

3__ 4-Zim .-Wohnung
I mit Küche , . Bad ,

Zentralheiz . ä .ViOa
von Beamten ges .

| Ang , u . M 234 TV.
3—4-Zim .-Wohnung ^
die nicht den Be¬
stimmungen über
die Unterbringung

I von kinderreicher
I Familien unterliegt ,
I gesucht Dr . Mertz ,
I Paulinenstift .
I 3—4 -Zim .-Wohnung
I mit Bad in gutem
I Hause z . 1. März
I oder April gesucht .
| K 237 TV.________

Biete schöne 2-Zim .-
Wehn . gegen gr .
2. od . 3- Z .- Wohn .
E 238 TV.________ _

Suche 6- Z.- Wohntmg
1. Zentr, . 1/2 . St .
Biete aehr geraum .
6-Z.-Wohn . I. 3. St .
(Rheinstraße ) mit
ausgieb . Zubehör .
2 Balk . T 200 TV .

Stuudeufr . od . Mäd - 1
dien vormitt . 6 bis I
8 Stunden d. Woche I
ges . Rüdesh . Str . 5 |
2, St .,, bei Vogel . I

Stundenfrau für alle I
Tage sucht Hotel I
zum Bären , Bärcn -
sträße 3.____________

Stundenfrau , tüchtig ,
ges . Frau Haupt .
Kleisistraße 19, 2.

Putzfrau , sauber . !
täglich für 2 bist
8 Stunden für mein
Geschäft stellt ein
Heinz Klibor .Thams
» Garfs -Nledcrlage
Wlesb . - Biebrich ,
RqthatiMtr . 88.

gutem Hause ges .
H 228 TV.

Staubsauger i best .
Zustand f . 220 V.
gesucht . Preisangsb .
Ä 524 TV.

Zirkelkasten für
Schüler gesucht .
W 200 TV.

Gasherd ges . Ang .
B 221 TV._________ _

Tisch für 2fl. Gas¬
herd und gutcrhalt .
Bettwäsche gesucht .
E 235 TV.

Kleider , gut erhalten
oder neuwertig , ge¬
sucht . Größe 42-44.
E 227 TV.________ _

Zwei Anzüge , mod . ,
mittl . F „ 1,80 gr .,
und Regenmantel ,
1,30 lg „ a . g . erh . ,
ges L 234 TV.

Kleiderschrank oder
Schlafzimmer ges .
Telefon 26592.

Komb . Kleider - und
Wäscheschrank ges .
Preisang . K 222 TV.

Opdbau ». _______
Männlich

Budihaltcr (in ) »elb -
atändig , zum so¬
fortigen Efntrittt
gesucht . Bewerbung
mit Unterlägen u -
A 561 TV.

Ää'beiteT zhverläss . ,
für Betrieb gesucht .
— Angebote , auch

j von Invaliden und
Versehrten an Beo
Petri & Co . , Che¬
misch » Fabrik in
Wlesb . - Dotzheim .

Schreibmaschine *u
kaufen od . leihen
gesucht . D 228 TV.

Schreibmaschine , gut
___ erh . , ges . G 222 TV .

Kautsch od . Chaise - I Brotedaiejdeniaschine
longues gesucht . | wasdimasch -, mod .
Telefon 26592 .- f Kraftantrieb ges .

Telefon 28627. _

und Maschinenbau -Anstalt KUnger -Kolb ,
Wlesb .-Dotzheim . - -----------------

w „. ,. n.7ÄS SekuT Weinbrand - U. Rot -

Weinflaschen kauft “ Klclu '
Westendstraße 15. Telefon 25173 ---

X7i*
—

Geschäftsbücher und Akten , sowie
cämUidm PaplerabfHk unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Paplermdustnc Heinrich
Gauer . Werderstraße . Ruf 24588 .

Lumpen , Papier , Eisen . Haschen IL Metalle
ksuft mrklott . HeUmundstraSe st .
Ruf 22626

Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier . Naschen
kauft Gaort Lied . Wiesbaden Sdler -

| straße 31, Tcletep 2269t .

Sofort gesucht 1 Pen -
sionsködiin I Saal¬
tochter I Küchen¬
mädchen . Zu ertr .
Tagbl .- Vtrl - Nm

Stütze , erfahren ,
älter , zu Anfang
Febrpar gesucht ,
von Wechmar ,
Weinbergstr . 16. I

Hausgehilfin , ältere .
zuverl . , oder Frau
für den Haushalt |
u . Betreuung eine :
alten Dame ges .
B 232 TV. ___ ।

Hausgehilfin , selbst ,
die kochen kann ,
tagsüber zum 1. 2.
cd . später gesucht ,
Adr . TV. Tr

Briefstempel (Druch )
Großherzogt .Frank -
fnrt u .Freie Reichs¬
stadt Frankfurt ,
zu vk . Adr . TV. W»

Rotfuchs , ross , lang¬
haar . Prachttier ,
neuwert ., 250 Mk .
W 230 TV.

j Angorajache , weiß ,
Handarb ., Gr . 42 ,
neuwert ., 80 Mk .
oder Tausch gegen

I ebensolchen Fuchs -
I pelz mit Aufzah -
I lung . Göbertshan ,
I Schützenhofstr . 16,
I 4. Stock .

gesuttt . M 23-, IV . I lehnCj 1.30—1.50 m
Halbschuhe , solide , I lang . ges . F 221 TV

breite Form , mit | „ Besterhalt . Mess .-
fladiem Absatz , ca . I oder modcme Holz -
Größe 40 . u . gmer I betten mit la Roß -
Frauenrock f . kraft . I haannatratzen ges
Figur ges . A 564 A 588_TW _ _

RohrpUtten -Kolfer , I »att . gr .. mttPat .-

» •ÄS - I ScÄu » : rs =hr

5~ 4 -Zim .- Etegenwobnun » mit allem Komf .
in 2- od , 3- Familienhaus mit Gärten
(Gartenmitbenutzung ) nur In guter Läge
sofort oder später von Dauermieter ges .
H 183 TV.

In Wiesbaden (außerhalb des Badeviertels )
oder in der Umgegend sucht alleinstehen¬
der Rentner (alter Herr ) als ruhiger
Dauerndster größeres möbl . Zimmer mit
Zentr .- Hz . , einerlei , ob nur mit Morgen
Kaffee oder mit Frühstück , und ob ohne
Pension oder mit einer Mahlzeit (mittags
oder abends ) ab Februar od . spater .
A 590 TV. _

Einfach möbl . Zimmer (auch Mansardenzim .)
mit 2 Betten und Kochgelegenheit für
unsere von auswärts zuziehenden Ehe -

paare sofort zu mieten ges . Zuschriften
mit Preis erbeten an Autohaus Wies¬
baden GmbH . , Am Bahnhofsplatz .

2 Zimmer u . Küche
f . älteres Ehepaar ,
möbliert oder teil¬
weise möbl . , ges .
B 234 TV.__

2 Zimmer u . Küche
sofort oder auch
später gesucht .
H 223 TV.

Weiblich

Lehrerin , für höhere
Schulen geprüft
perf . franz , u . gute
engl .Spradikenntn . ,
Schreib ® „ 3. Halb -
tagsst . b . Wehrm .,
Industrie oder in
Büro . B 237 TV;

Sekretärin , »ew-andt
u . zuverlass . , sucht
vorm . Beschäftig .

. , ■ ।Einfamilienhaus , am
Schreibtisch , (Diplo - 1 oradtrand gelegen ,

mal ) braun , nurl B 136 TV

flUt237eTV
* S“ ’

Mietshaus od . Mehrä
M 237 T- --------- I famUien - Villa ge¬

sucht . Auf Wunsch

Taffet -Kostüm , cleg .
stahlblau , jugendl . ,
m . grauer Spitzen¬
weste , Gr . 44, 65.- -
Ruhl , Moritzstr . 56

n .-Tudimantel , sdiw .
m. Pelz . Gr . 50-52,
60.- , schw . Jacken¬
kleid , Gr . 50-52,
60.- , all . gut erh .
Walluferstr .3, H .21 .

Gehrock , neuw . 25.-
’
,

I . weiße Glacehand¬
schuhe 8.- . Mcss .-
Sdiirmständer 6 - ,

I Blumenständer 3.- -
I Seerobenstr . 22, 4 .

Gebrockanzug , kpl -,
I neuw . . Gr . 52—54,
I 70 .- , Zylinder , Gr .
| 57, 5.- , beid . g. c .
I Sdiaei ’er , W.-Erben -

I heim , Wbn,. Str . 45

Smokinganzug , neu¬
wert . , f . st . Figur ,
280.- . Adr . TV. Tz

Zimmer , nett möbL , I
möglichst Zentral - 1
heiz . , von Student !
gesucht . F 227 TV- 1

Mansarde , tf -, L , m - 1
Ll» t u . Kochgeleg . ,
Nähe Westendviert .. I
sofort gesucht . — I
H 209 TV-________ I
Zimmer , leer , mit I
Küdienbenutz . oderl
Ü . Wohnung sof . I
oder später von I
jungem Ehepaar ge- 1
sucht . S 218 TV.

Zimmer , leer , kl . , in I
der Nähe von I
Wiesbaden gesucht .
T 236 TV.

Zimmer , eleg . möbl .
mit Heizung , mog - 1
liehst Bad , in - best .
Läge sofort gesucht 1
W 189 TV.

Für sofort od . spät .
2- 3 leere oder zwei ]
möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit ge-
sucht . L 221 TV.

1—2 Zimmer , möbl .,
mit Kochgelegenh .
ges . Dauermieter .
Eigene Was die vor -

. handen . E 229 TV.

1 trockener Keller
। od . Lagerraum znm
1 Einstelien von Bil¬

dern u . Möbel in
solidem gut . Haust
auch von Mietern ,
ges . G 230 TV.

Austausch gegen
erstkl . Einfamilien -
vllla (beziehbar ) . |
L 238 TV.

gelbveikehF
10 000—15 006 Marit

aus Privathand aya -
zuleihen , möglichst
auf Hypothek .

AdoIIo - Theater , Moxitzetraßti b.
Heute letzter Tag : „ Ine Erbin vom
Rosenhof “ . Jugendliche nicht zügel assen .
Ab morgen . Freitag , ein Film voller
leidenschaftlicher , dramatisch packender
Geschehnisse , mit Zatah Leander , Karl
Mandl , Ferd . Marian , in „ La Habanera .
Beginn : Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr , So-
ab 13.00 Uhr .

TJnloii - Theater , Bboinstraße 47 .
„ Da » Mädchen von Fanö “ .

Ölympia -Lichtsplelü . Bletchstl . S.
2. Woche : „ Quax der Brochpilot . Ju -

gwdlidie zugelassen . __
Lnna -Theater Sohwalbaeher Str .

•»Oef liebe Augustin “ . _________
Park - Lichtspiele Wlesb . -Btebrioh .

Dienstag bis Donnerstag „ Die lustigen
Vagabunden " . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo, täghdi 19.30 Uhr ,
Mittwodi auch 15 Uhr , _ _

3-Kronep - Llchtspielß Scliiersteiu .
„ Die Heilige und ihr Narr “ .

BBmer -Liehtspiele . W .-Dcrlzlieitn .
„ Das Ekel “ .

ßricfmarkeukatalog I Sdilafzim ., Wohnz „ |
zu kaufen oder zu I Herrenz . oder auch
leihen ces Eugen I Spcisez . od . kompl .

Kürzer , Martenroth, 4-Zimmcrcinnchtung
'
ßlücheretr .

WSk IX , Wohn -Eßzimmer od .

Meter oder größer,1 * Snnrf -

allcs gut erhalten ,
gesucht - r 224 TV.

!palzmantel , 42/44 ,

_
Welbllch __

Kaufm . Kraft , zu -
verläss . , gewissen¬
haft , von Lebens -
mittelgroßhdl . ges .
Kenntn . in Buch¬
halt . u . Sckrcibm .
Bed . M 231 TV.

Bürokraft (Anfäng .)
für sofort od . spä¬
testens 1.April 1943
gesucht . Angeb . m.
selbstgeschriebenem

Lebenslauf u . Licht -
bild erb . an Reidis -
ärztekammer , Arztl .
Bezirksvereinigung ,
Wicsbad . , Friedrich¬
straße 45.

Wohnung , möbUert ,
1—2 Zimmer und
Küche , freundlich ,
jedoch nicht un¬
bedingt mod . Gin¬
gerich ! . , sucht Ehe¬
paar , Ingenieur , bis
April oder früher ,
Wiesbaden od . Um¬
gebung . ' Eigene
Wäsche und scho¬
nende Möbelbe¬
handlung zugesich .
-— Preislage bis

I 150 RM . — F 234
an Tagbl .- Verl .

11—2- Zim .-Wohnung
v , jungem Ehepaar
gesucht . M 214 TV.

I—J -Zim .-W, , hzb . ,
auch Mansarde , ge -
hucht . S 230 TV.

I 2 Zimmer u . Küche ,
I ges , Mietpreis bis
I 70 Mk . K 234 TV.

2 Zimmer u . Küche
I gesucht . T 225 TV.

2-Ztmmer -Wohnung ,
I möglichst mit Bad
I oder Balkon , Miete

40.. b . 60.. , ges -
Adr . I. TV. St

1- Zlmmer -Wohming , |
geräumig , m. Wohn - 1
küdiv , Mansarde , I
Balkon , Bad und I
Heizung , Bierstadt . I
Höhe , gegen gleich - 1
wertige Z-Zimmer - 1
Wohn , zu tauschen I
gesucht . E 234 TV. |

Tausche meine 1-Z - 1
Wohn , gegen 2 oder ]
3-Zimmer -Wohnung . I
Adresse im Tagbl .- I
Vertag . Wil

Tausche 3-Z.- Wohn . I
in W.-Blebrich . neu I
instandgesetzt geg. I
eine 2-Zim .- Wohn . I
in Wiesbaden . — I
M 227 TV.________

Biete mod . IW - Zim -
Wohn . 4 . Stock in
Frankfurt » I „ Nähe
Tiergarten m.Wohn¬
küche , Bad . Vor¬
platz . einem Ab¬
stellraum u . Keller ,
Zentralheiz .. Suche
2-Zimm «r- Wohnung

, mit Bad in Wies¬
baden In guter
Wohnlage A599 TV

Kl. Täschchen mit
Halsband . Gold
(Andenken ) ver¬
loren . Geldinhalt
Belohnung . Zurück -
erbeten : an S.
Schiffers . Taunus *
Straße 62 . 1.

Bücherschrank ges .
H 23» TV.

Schlafzimmer , mod -,
bestech , m. 2 Bett .
« Zucht , A 5»7 TV,

I cdereeuel u Leuer -
sota von Prtv . ges .
T 220 TV,

Zimmer , gut möbl . , I
mit voller Pension I
von Fresenius - 1
Schülerin z . 1. Febr . I
oder 1. Mai ges . I
M 230 TV . I

Suche für meine I
Tochter . Fresenius - 1
Schülerin1 . Som ..
aum 1. Mai Zimmer I
mit voller Pension |
in gutem Hause , I
Kurhausviertel oder !
Nerotal . C . Boßel - 1
mann , Darmstadt , I
Olbrichwcg 12. |

elc £. Form . ncuw .J
gesucht . S 239 TV. !

Damenmantei ÜA
Kleid , Gr . 46-48,
alles gut erhalten ,
gesucht . D 231 TV-

“
drai ^ r

™ “ "
I Bücherschrank , kl7Ä I M 220 TV. L .

sckw . od . dkl . Wo» , dunkel Eicke 1Fn # itpiesee , klein ,
kldd Gr . 42-44,1 Kleiderschrank ge- l Käukmst . ea . 2.50 m
Decke für gr . rund . =«» «. Prelsangcb . 45 cm breit ,

I Tisch ges . A 597 TV I M 226 TV. I od .
8

entsprech . Mar -
Mer Häneerl Kleiderschränke , Bü- l klsemtoff od . Drall ,tostum oder Hängen «u «

sdtreibtlsdi , alles gut erhalten ,
elektr 120 Was * tis <hc , Vertiko gesucht . S 232 TV.

Kleider u . Kostüme Wohn _ und schlaf -
j Gr . 44. alles gt' t I 2immer , sow . ganze
I erhalten , gesucht , i NadtIässe gesucht .
| G 238 TV. I Heesen , Bleich¬

straße 36.

Armband , goldenes 1
abwechselnd Saphir
u . Brillanten verl .
Samstag , 23. Jan .
ab 12 Uhr Bieratadt .
Straße , Elektrische ,
cimnlbus I , Hanpt -
bahnhof bis D- Zug
noch München . Ab¬
zugeben ges . Beloh¬
nung Polizeipräsi¬
dium , Fundbüro .

Handtasche m . Geld ,
Klelderkane . 1200
Gr . Brotmarken
Schwalbacher Str . -
Kirchgasse verlor .
Gegen Belohn , ab -
zugeb . Schiersteiner
Str . 38 o . Fundbüro .
Vor Mißbr . w , gew .

Goldener Anhänger
verloren * Wieder -
bringer erhält gol¬
dene Halskette mit
2 *r . ' Amethysten .
Querfurt . Pafk -
straße - 13.

■Armbanduhr . gold „
„m 27. Januar ver¬
loren . Abzugeben
gegen gut Belohn ,
bei Pau ' Ludwig ,
Kartstr . 42.

Bettstelle , Mahag ., I
gut erh -, m . Rahm - 1
und Matratze , und 1
Couche aus gutem I
Hause gesucht . I
G 234 TV.__

Roßhaarmatratzen f - 1
2 Betten , a . defekt I
gesucht . E. König , I
W*eidenborosir . 7 .

Teppich , gut erhalt . ,
gesucht . 8 199 TV .

Übergardin ., 2,75 m
hock . 5 .50 m breit ,
gut erhalten , ges . \
B 201 TV .

Dampfkochtopf ges .
G 235 TV.

5-7 T. Kippanhänger ,
kompl . evtl . 6-7 T .
L. K. W. gesucht .
A 593 TV .

Geige ni . 2 Bogen
150.— . Berg . Karl -
straße 23, 2 r -

Metallbett , weiß . m .
Matraue 15.- Hcuß ,
Webergasse 49 , 3.

2 Betten , cinf . ä 25.-
15—17 Uhr . Adr .
im TV. Wk

Frau sudit Helm - 1
arbeit . H 207 TV.

Dame , gebildet , un - |
abhängig , anpas - 1
sungsiähigcr , vor - 1
nehmer Charakter , I
perfekte Hausfrau , I
wünscht frauenlos . I
Haushalt vorausteh . l
Zuaehr , A 592 TV . I

Männlich
Handelsvertreter , I
tüdit . Verkäufer , I
sucht Stellung . — I
Verkauf — Büro — I
Lager . G 232 TV . |

Beschäftigung gleich
welcher Art sucht
Volljurist (kaufm .
ausgebüd . . Sprach -
kenntn .) T 229 TV.

Rentner sucht Haus¬
meisters ! . , l .Garten -
arbeit und Heizung
vertr . Keine Tausch -
wohn . E 216 TV.

2-3 Zimmer m. Bad ,
u . Zentralheiz . im I
Kurviertel v . selb - 1
ständig . Geschäfts - 1
mann sof . gesucht . !
E 236 TV.

Zimmer , gut möbi . , |
mit voller Pension 1
5-6 M . von Dame I
zum April od . spät . |
gesucht . W 235 TV.

Zimmer , saub . mb !.,j
von sehr ruh . Dame |
gesetzten Alters m . I
festem Einkommen , I
pünktliche Zahlerin ,
gesucht , K 235 TV.

Zimmer , schön , mbl .
mit Kochgeleg . nur
in Bahnbofsnähe z.
1. 4. 43 von berufs¬
tätiger junger Frau
gesucht . D 235 TV.

1—2 Zimmer , gut
möbl . , in schöner
Lage , von berufs¬
tätigem Herrn ge-
sucht . B 239 TV.

Zimmer , leeres , mit
Heiz . , Kurlage , so¬
fort od . später ges .
Wohnungsnachweis
M . Küchle , Fried¬
richstraße 12. —
F. 27708 .

Arbeiter zum Atta -
fahren von Bier
stellt für ganze od . ]
Y, Tage ein Bier -
großvertr . H Seibel
Kxristraße 39.

Ausläufer für vom .
ges W. A . Kohl ,
Seerobenstr . 19.

Junge für einige
Nachmittage zum
Ausfahren von
Waren . gesucht .
Merkur - Drogerie ,
Friedrichstr . 9 .

äUFP -- -
blau . auf dem . ------ . , --g-- ,,
Wege Dotzheimer Dame . perf . Steno

Str „ Bismarck ring , « , fickraldmasch .
Benram . tr . , Bose - guter
platz Donnerstag - 1 Jung

sucht Stellung
abend verl . Gegen für halbe Tage .

Belohnung abxugeb . I F 23o iv « —
oder Nachridit an ] pTttn, älter , nimmt
Göbertshan , Sdiüt » I Helmarb . in .Sdireib -
zenhofstr . 16. 4. I arbeiten an , oder

Verloren ein braum dHbe
^

Tage »u
^

r

rediter Ä ^
mbmaschine ) .

schuh am Freitag , I B ----------
22. L , auf der
unteren Wilhelm -
straße . Abzugeben
gegen Bel . Fund¬
büro . Friedrichstr .

— — --- - „ । vr zuy iv . __
K 22T TV»----

^ « n^ St' re MLgen ^
Jähr .

Gr66 ? ’
ß n ? IV I f«32 bis 1941 kauft PorzeUanhaus Klehl ,

Wilhelm,traße 40. !
L. derachnlranzen 1. 1 s „ ^ un

~
j Brillanten kauft *0

Mädchen . - Rodel -
Verarbeitung Juwdler Lambert

srahuim Goldgasse 18 (Gen - Nr A * C 0/13760

alles »uc erhalten : Anzüge geg« »ofortlge Kaue kauft Erit «

Antike Möbel . Gemälde und andere Kunst -

gegenstände Jeder Art kauft : E. Klapper ,
KuX und Ausstellsäle . Webergasse 37,

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit Ihrer Konzttt - 1
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Park - Kaffee , Wilhelm,tr . 36. Täglich außer I

montags spielt die Künstler -Kapelle Alf . I
Glock , woclient . von 16- 18.30 u . 20 .30 bis I

24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 U. «0—- 4. I

GESCHÄFTSANZEIGEN

Salate aller Art ule la Gemüsesalat hell ,
feiner toter Gemüsesalat , Musdielfleisch
ebne Bart im eigenen Saft , pikanter
Musdielfleisch - Salat ohne Bart rot ,
Muschelfleisdi ohne Bart in feiner Sent -
tunke . Muschelfleisch ohne Bart in delik .
T.ucullussoße , stets frisch angenchtet .
Ih . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstr . l ^ jcgcnüber Genchtsstrabe .

BdVerstopfung = Selilax das biologische
Darm - Regulierungsmittel . Sei da * sorgt
für 'geregelte Darmfunktion , Nur in Apo -

hekrn . Bspharma . Biclog Pharmazeutika .
llanoover , Am Taubenfelde 35.

Seit 1864 J , u . G . Adrian , Speditlon . Möbel -

rryisport . Lagerung , bemspredi - bammel -

Nf . 59226.

VEttLOREN » GEFUNBEN

*

dB8235'
lV I Ausziehtisch , d . eich ,

gesucht . B 2*5 IV -
m-t 4 Stühlen , und . ------ ---- - ---- -—

Damen - od . Herren - Rollschuhe , Gr . 37. Käfig f . hananen -
reithose , gut crhal - 1 gut erhalten , ges . I vogel g. -L 231 TV.
ten , sofort gesucht . I E 237 TV. I p -- - —

XF 3‘ 1
Herren - Schreibtisch ...... -

Telefon - 5691.--- mlt Aufsatz und I >ENWer verkauft gut - 1 Auszügen gesucht . | IMMQBILItl ’t
erhaltene Herren - 1 n 238 TV. 1 ------- “
Windbluse . E 2281
Tagbl .- Verlag .

Damenfahrrad und

L.K.W.- Aufbauten , I R^Usdiuhe . gut erh .

geignet f . G. rtr .n - gesucht . G 233 1> -

häuser od . Klein - 1 Damen -Rad kaufe
viehställe , abzugeb . 1 in jedem Zustand , |
Autoverw , . Franz 1 (n Bar od . Tausch |
Ott , Mainzer Str,US 1 seg . Sdireibtnasch .
gegenüb . Germania . I L 232 TV .
brauerei . 40-100 M . Damenrad , Mädchen -

Wäschemangel 25- rad , gut erhalten ,
Messingvogelkäf .10. 1 gesudit , Strobel ,
Sdiönberg . Oranien - 1 Blüdierstr . 5,

Gasherd , 2flam . , mit ] auch ohne Räder ,
Tisdi 25.—- Faul - 1 gesucht . W 232 TV- 1
brunnenstr . 9 , 3 gut er -

Fußball u . Handball halten , gesucht .
ZUS. 30.— Westend - 1 q 237 TV.
Straße 20, Lauer . ! ßjn ^ersportwagen ^

Vogelkäfig 4.- . sckw . gut erhalten , ges .
Marmorplatte 40X I p 238 TV.
40, für Tisch 5.— ■ X, »Sportwagen , gut
W.-Erbenhelm . I * H 234 TV.
W.-Mölders - Str . 44. 8' n

--- 1Kinderwagen m . Ma¬
tratze u . Gummi¬
reifen , gut erhalt . ,
gesucht . Telcf . 24828
Adr . TV. Wg
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